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Iie LlliidtaMalilresliltate
» erden wir heute abend nach 8 Uhr , wie bei früheren Wahlen ,
mittelst Lichtbilder -Apparat Ecke Zirkel und Lammstraße be¬
kannt geben.

Die Redaktion der „Bad . Presse ".

Der letzte Wahl -Appell .
-l . Karlsruhe , 21. Okt. Zu einem letzten Appell an die Wähler¬

schaft hatten gestern abend die Bereinigten liberalen Parteien in den
Eintrachtssaal eine Versammlung einberufen , die von über 500 Per¬
sonen besucht war . Herr Stadtrat Ostertag eröffnete die Versammlung
mit einigen Worten der Begrüßung und forderte die Erschienenen
auf, noch in letzter Stunde tatkräftig für die liberale Sache zu wirken,
und auch die bisher Indolenten an die Wahlurne zu bringen , damit
fie dort ihrer Bürgerpflicht Genüge tun möchten Sodann erteilte
der Vorsitzende dem Referenten des Abends , Herrn Geh. Hofrat Dr .
Eothein aus Heidelberg, das Wort .

Geh. Hoftat Dr . Eothei « betonte zunächst , daß die Augen ganz
Deutschlands im gegenwärtigen Moment auf Baden gerichtet seien ,
denn im Lande Baden fände der 'erste politische Akt von Bedeutung
nach den Wirren der Reichsfinanzreform statt . Man sei gespannt da¬
rauf , ob der liberale Geist nach der Niederlage , die er sich im Reichs¬
tage geholt habe , noch stark genug fei, eine Kraftleistung zu voll¬
bringen . Deshalb sei es für Baden eine Ehrenpflicht , alle Kräfte an¬
zuspannen, die Probe gut zu bestehen. Die Konservativen wittern
Morgenluft , er aber glaube , daß sie sich in -dieser Morgenluft eine
ordentliche Erkältung holen werden , von der sie so rasch nicht wieder
gesunden dürften . Bei uns in Baden sei der Liberalismus traditio¬
nell und wenn manche Staatsmänner auch nicht direkt liberal ihrer
innerpolitischen Gesinnung nach wären , so hätten sie doch im liberalen
Geiste für das Land gearbeitet . Dem Klerikalismus trete man in jeg¬
licher Form gegenüber, diese Erkenntnis sei jetzt bei allen Liberalen
ohne Unterschied vorhanden . Nicht aber wende man sich gegen den
Katholizismus als solchen, dies wäre unpolittsch, ja es wäre im
höchsten Maße illiberal . Auf seiner Suche nach Hilfskräften sei das
Zentrum auf gewisse politisch unklare Kreise gestoßen, bei denen es
ihm nicht schwer würde , Unwillen gegen den Liberalismus zu erregen
— die sogenannten Mittelständler . Ihrer bedien« es sich jetzt als
Handlanger bei seinen jesuittschen Plänen ; freilich nur solange, bis es
seine Zwecke erreicht habe . Die Mittelständler aber wollten oder
könnten in ihrer polittschen Unreife die wenig schöne Rolle nicht ein-
sehen , die sie bei dieser Verbrüderung mit dem Zentrum und den
Konservattven spielen. Und doch gebe es für den Mittelstand keine
größeren Feinde als gerade diese beiden Parteien , mit denen ^rr sich
zur Zeit gegen die Liberalen verbinde . Dies gehe klar und deutlich
aus den Verhandlungen um die Reichsfinanzreform hervor , bei
denen Fürst Bülow selbst gesagt habe , «in« Regierung , die eine solche
Finanzreform annehme , sei der Schrittmacher der Sozialdemokratie .
Man habe nunmehr abzuwarten , wie die siegreichen Parteien im
Reichstage der Regierung die Rechnung präsentieren werden . Daß
das Zenttum nunmehr wieder Trumpf sei der Regierung gegenüber ,
daran brauche man nicht zu zweifeln , aber wie lange dieser Zustand
andauern werde, wenn die schweren Folgen der neuen Finanzreform
sich erst bemerkbar machen , dies sei eine andere Frage . Die Regierung
habe eine schwere Niederlage erlitten , von der sie sich erst dann wie¬
der erholen könne, wenn der Liberalismus wieder hinter ihr stehe.
Was folgt nun aus dieser Schwäche der Regierung und aus der Nie¬
derlage des Liberalismus für uns ? Zunächst die Solidarität der Li¬
beralen in Baden. Und ein zweites : Nachdem die Schwäche des Li¬

beralismus im Reichstage sich gezeigt hat , müssen wir uns stärken,
müssen wir zeigen , daß die liberale Erziehung in Baden auch ihre
Früchte zu tragen vermöge. Der Redner schloß : „Hoffen wir , daß
die politische Erziehung des Volkes bei uns sich am morgigen Tage
wiederum bewähre , daß man deutlicher als je zu erkennen möge, was
liberale Gesinnung ist."

Als zweiter Redner des Abends sprach Herr Stadtrat Dr . Weill .
Bei einem Eeneralappell wie dem heutigen sei es ganz gut , wenn der
Blick zurückschweife auf alles das , was man in den letzten Wochen
erlebt habe . Er glaube, daß der morgige Wahltag der berufenste Tag
für die Liberalen sei, denen die Antwort zu geben, die bei der Reichs¬
finanzreform in so kurzsichtiger Weise dem deutschen Volke so schweren
Schaden zugefügt haben . Das badische Volk müsse sich nach den Er¬
fahrungen , die es aus den Vorgängen im Reichstage gesammelt habe,
doch wirklich sagen können , was seiner harre , wenn der schwarz -blaue
Block auch in Baden zur Herrschaft gelange . Wenn man sich die ein¬
zelnen Steuern ansehe , so finde man . daß sie vor allem den städtischen
Mittelstand treffen, gerade jenen Mittelstand » der drauf und dran sei,
sich seinen größten Feinden an den Hals zu hängen . Die Konserva¬
tiven freilich ' hätten alle Ursache , mit der Reichsfinanzreform zu-
ftteden zu sein ; sie hätten sich bei der Festsetzung dieser Reform wieder
einmal gezeigt als eine „E . m . u . . H .

"
, das heißt als eine Gesellschaft

mit unbeschränkter Habgier . Und das Zentrum habe , teils aus Rache¬
gelüsten, teils aus anderen Gründen , den Konservativen Vorschub ge¬
leistet. Fürst Bülow sollte aus dem Amte entfernt werden und Rache
sollte genommen werden für den 13 . Dezember 1906 . Und da fragt
es sich : können denn die Arbeiter und die Mittelständler , soweit sie
dem Zentrum angehören , eine solche Politik mitmachen ? Man dürfe
wohl mit vieler Berechtigung sich der Hoffnung hingeben , daß die Miß¬
stimmung, die in Zentrumskreisen seit der unglückseligen Reichs¬
finanzreform herrsche, bei der morgigen Landtagswahl ihren Ausdruck
finden werde. Der Mittelstand befinde sich in einer sehr schwierigen
Lage und es sei die Pflicht jeder Partei ohne Ausnahme zur Beseiti
gung jener Schäden, die diese schwierige Lage hervorgerufen haben ,
beizutragen . Wem in erster Linie aber haben die Mittelständler ihre
schwere Lage zu verdanken? Zn erster Linie doch zweifellos dem Zen¬
trum und den Konservattven , denen die Belastung des Mittelstandes
noch nicht einmal genügend erschien . Wer im Mittelstand Ohren habe
zu hören und Augen, um zu lesen, der könne nicht im Zweifel sein,was ihm blühe, wenn er sich diesen Parteien in die Arme werfe . Daß
ein eigener Kandidat der Mittelständler im Landtage Sitz und
Stimme bekäme , damit sei doch gar nicht zu rechnen, wenigstens so¬
lange nicht, solange fie ihr derzeitiges „unpolittsches " Programm bei -
behielten . Redner widmete sodann einige kurze Worte der Sozial¬
demokratie, die in ihrer heutigen Gestaltung eine einseitige Standes -
verttetung mit ungesunden, gesellschaftsfeindlichen Pttnzipien dar¬
stelle . Er wünsche und hoffe , daß die Sozialdemokratie auf den Boden
des Eegenwartsstaates zurückkehre, denn es sei notwendig , daß die
Bürgerschaft mit den Angehörigen des Arbeiterstandes Hand in Hand
gehe , um den Gefahren des Klerikalismus und des Kroßagrariertums
wirksam entgegentreten zu können . Der Liberalismus habe seine Rolle
noch lange nicht ausgespielt , wie manche Kreise es ihm andichten
möchten , im Gegenteil , erst die Reichsfinanzreformgestaltung habewieder gezeigt, wie notwendig er für Volk und Reich fei. Und darum
gelte es, feine Bestrebungen zu unterstützen und zahlreich in seine
Reihen einzntreten um die Phalanx zu stärken und zu kräftigen .
Großes stehe auf dem Spiele und darum sei es Pflicht , dafür zu sorgen,
daß all« Liberalen , Mann für Mann , zur Wahlurne gingen . Die
stärkste, aber auch die gefährlichste Partei sei die Pattei der Richt-
wähler ; fie zu verkleinern sei eine schwierige, aber auch eine ebensodankbare Aufgabe.

Der Vorsitzende , Herr Stadtrat Ostertag , dankte den Leiden Red¬
nern für ihre Ausführungen und eröffnete sodann die Diskussion,in der jedoch nur Herr Kaufmann Schäfer das Wort ergriff . Seine

Ausführungen gipfelten in der Aufforderung an die Kaufmannschaft ,
sich politisch lebhafter zu betätigen und für die liberalen Kandidaten
einzutreten . Hierauf wurde die Versammlung vom Vorsitzenden mit
einem nochmaligen Appell an das liberale Bürgertum gegen 11 Uhr
geschlossen.

Sachverständitzeir-Iirftitrrte in Baden .
□ Karlsruhe , 21 . Okt . Die Handwerkskammern Karlsruhe und

Mannheim haben die Errichtung von Sachverständigeninstituten be¬
schlossen. Die notwendig gewordenen Statuten haben die Genehmigung
Großh . Ministeriums des Innern gefunden. Sie enthalten u . a.
folgende Bestimmungen:
_ . 2um Zwecke der Verhütung und zur Schlichtung von Streitig¬ketten in gewerblichen Angelegenheiten bestellt der Vorstand nach Be¬
darf für bestimmte Handwerkszweige gewerbliche Sachverständige fürden Bezirk der Kammer oder für einzelne oder mehrere Amtsbezirkeauf die Dauer von 3 Jahren . Dieselben haben die Aufgabe , sachver- :
ständige und unparteiische Gutachten, zu erstatten , um Prozesse zwi¬
schen Handwerksmeistern und dem Publikum » wie auch zwischen Hand -
iverksmeistern untereinander oder mit den Lieferanten vorzubeugen ; :ferner sollen sie die Meinungsverschiedenheiten bei Lieferungen oder
Kaufen jeglicher Art , über Güte und Beschaffenheit der geliefertenArbeit oder Materialien , über die Angemessenheit des Preises , überdie Richtigkeit der Ausführung nach Zeichnung und Muster oder über
sonstige Mastgel der gelieferten Arbeiten, Waren und Materialien
auszugleichen und zu schlichten suchen. '

Die Bestellung von Sachverständigen erfolgt in der Regel nachAnhörung der rn Frage kommenden Innungen oder gewerblichenVereinigungen und nach Prüfung der Befähigung und des geschäft¬lichen und bürgerlichen Rufes des Bewerbers.Diê Handwerkskammer führt ein Verzeichnis der von ihr bestell- :

zu. . _ , _ Handtverkskarn -mer steht das Recht zu, von demjenigen, welcher bei ihr ein Gutachtensnachsucht , Sicherstellung für das Sachverständigenhonorar zu fordern . :Fühlt sich ern Sachverständiger für die Beantwottung der vorge-^legten Fragen nicht kompetent , so hat er um Entbindung von seinem -Amt rur ben betreffenden Fall mit näherer Begründung zu bitten . .Lehnt ern Sachverständiger die Abgabe eines Gutachtens aus einemanderen Grunde ab, so hat er dies unter Angabe desselben der Hand¬werkskammer Mitzuteilen , die alsbald einen anderen Sachverständigenzur Abgabe des Gutachtens veranlaßt .
. Iür die Berechnung des Honorars der Sachverständigen sind die '

§ 46 des Statuts der Kammer festgesetzten Sätze maßgebend .Sollte ,n besonderen Fallen ein geeigneter Sachverständiger nicht be -stellt sein, so wird sich der Vorstand bemühen, einen oder mehrereSachverständige alsbald zu beschaffen.
Beschwerden über Sachverständige sind an den Vorstand der Hand¬werkskammer zu richten .

Raeconigi .
oL. Rach langem Hin - und Herschwanken , vielem Dementierenund ebenso vielen Eegenbestätigungen wird nun die Zusammenkunft '

des Zaren mit König Viktor Emanuel III . von Italien doch in Rac -
conigi stattfinden . Diese in der obetttalienischen Provinz Cuneo andem kleinen, im Sommer meist ausgetrockneten Flüßchen Maira ge¬legene Landstadt bedeutet für die Bewohner der Residenz Turin un¬
gefähr dasselbe wie Potsdam für Berlin , d . h. Racconigi ist die
tradittonelle Sommerrestdenz der königlichen Familie . Das war es
schon zu den Zeiten der savoyischen Könige, vor allem Karl Albetts ,der in den streng beschnittenen Gängen des von Le Rotre 1755 an¬
gelegten Schloßgartens ruhelos umherging und mit sich rang , als ervor die Entscheidung gestellt wurde, entweder ein Vorkämpfer der '
italienischen Freiheitsbestrebungen , oder ein Hott der vom KaiserFranz begründeten Reaktion zu sein .

Die Familie Viktor Emanuels III . und er selbst verbringen jedesJahr einige Sommermonate in dem ziemlich hochgelegenen Städtchen ,das durch die von den nahen Ligurischen und Seealpen kommendenWinde erfrischt wird . Hier kam auch des jetzigen Königs Erstgebo -
rener , der Kronprinz Humbert, 1904 auf die Welt . Die königliche Fa -

Die Trauringe der Ahnen.
Roman von E. von Hellen .

(11. Fortsetzung.) Nachdruck wrtofeii,
5. Kapitel .

Die Zeit verging und das Weihnachtsfest kam heran . Eines
Abends saß die Familie von Bauer wieder im Wohnzimmer
beisammen . Frau von Bauer schrieb lange Verzeichnisse von
notwendigen Weihnachtseinkäufen und Besorgungen , welche sie
in den nächsten Tagen in der Kreisstadt machen wollte , wohin
fie ihren Mann begleiten würde , welcher noch Geschäfte hatte .
Dieser saß , anscheinend in seine Zeitung vertieft und umhüllt
von einer Tabukswolke , anscheinend, denn in Wirklichkeit beob¬
achtete er Erika , welche recht blaß und angegriffen aussah und
deren gerötete Augenlider von heimlich vergossenen Tränen
sprachen , während fie eifrig beschäftigt war , den etwas ungelen¬
ken dicken Fingern der kleinen Martha eine Häkelarbeit beizu¬
bringen , über welche als Weihnachtsgeheimnis verhandelt
wurde . Hans flocht unter schweren Seufzern Papierstreifen zu
einem Lesezeichen zusammen und die verständige Anna nähte
emfig an einer Kreuzsttchstickerei , bei welcher fie öfters um Rat ,
inbetreff der Farben , zu Erika kam. Franz war trotz aller
Anstrengung noch zu keiner Weihnachtsarbeit zu bewegen ge¬
wesen und unterhielt sich damit , den jungen „Parfisal "

, d. h.
«ine halb erwachsene lllmer Dogge , in der Stube herum zu
zerren . Bratäpfel zischten in der Röhre , und die Lampe erhellte
de« einfachen, sauberen Raum , welcher durch einen großen Ka¬
chelofen behaglich erwärmt war . Das Ganze gab ein Bild ge¬
mütlichen Familienlebens . Rur das Eesichtchen Erikas sah
nicht aus , als fühle fie sich behaglich dabei , und Herr von Bauer
erwog in seinem guten und teilnehmenden Herzen , was sich wohl
tun ließe , um der kleinen Gouvernante , welche seinen Mädchen
st» nette Manieren beibrachte, und sogar dem Strick, dem Hans ,
bereits über die erste große Stufe der Wissenschaft, die Buch-
stabier -Fibel , hinweg geholfen halte , das Leben in seinem Hause

etwas angenehmer zu machen . Daß seine vortreffliche Hausfrau
nicht gerade die Persönlichkeit war , ein lebhaftes junges Mäd¬
chen, welches bisher nur in seinen Büchern und Studien gelebr
hatte , zu unterhalten und ihr das Heimweh zu verscheuchen,darüber täuschte er sich nicht.

„Fräulein Erika," sagte Herr von Bauer jetzt freundlich , die
Zeitung bei Seite legend — er bediente sich nicht der beliebten
Abkürzung seiner Frau —, „möchten Sie zum Fest verreisen ?"

Dunkle Röte freudiger Ueberraschung färbte Erikas Wan¬
gen, allein ehe fie Zeit hatte , zu antworten , sagte Frau von
Bauer erschrocken:

„Aber , Alterchen, ich bttte Dich, woran denkst Du nur , was
soll ich am Fest anfangen , wenn Fräulein Rika fortreist ? Denke
nur, Willy kommt, und dann sind die Jungens so wie so — “

„Immer bei dem," unterbrach sie der Gatte .
„Ja , aber lieber Alter, " fuhr die vielgeplagte Hausfrau

fort . Du weißt , ich plage mich gern das ganze Jahr , aber am
Weihnachtsfest , wenn unser Willy kommt, dann mag ich gern
ein paar Tage Ruhe haben, und wenn Fräulein Rika fort
ist - "

„Beunruhigen Sie sich nicht, gnädige Frau, " sagte Erika
mit Tränen in der Stinime , „ich bleibe auf jeden Fall hier .

"
Herr v . Bauer , welchem seine fleißige , gute Frau , die im

Grunde nicht so Unrecht mit ihrer Bitte um einige Tage Ruhe
hatte , einerseits und die blasse Erika andererseits leid tat , be¬
dauerte nun , die Sache nicht allein mit seiner Gattin besprochen
zu haben , und griff wieder nach seiner Zeitung , um einen
anderen Plan zur Zufriedenheit beider Teile zu ersinnen .
Seine Züge erhellten sich, während er grübelte , aber diesmal
war er klüger und wartete einen gelegentlicheren Zeitpunkt ab ,
um seine liebe Hälfte der Sache geneigt zu machen. Dies gelang
ihm denn auch vollkommen.

Es geschah denn auch, daß einige Tage vor dem Fest in
aller Stille dasselbe Wägelchen, welches Erika damals abgeholt
hatte , von demselben Knecht geleitet , leer zur Bahnstation

rollte , um den Plan des Herrn v . Bauer auszuftihren . Es war
Frostwetter eingetreten und es dämmerte bereits . Erika standam Fenster , um das letzte Tageslicht noch für eine mühsameStickerei zu benutzen, die sie für Matte gefertigt und welche
heute eingepackt und morgen in den Strudel der Weihnachts¬
pakete gestürzt werden sollte. Unten im Hofe glitschten Hansund Franz auf der Entenpfütze. Anna half der Mama unten
die letzten Pfefferkuchen backen, und Martha saß in geheimnis¬voller Tätigkeit allein in dem Zimmerchen, welches sie mit der
Schwester bewohnte .

„Marie !" seufzte Erika, als sie -jetzt die Arbeit fortlegteund in die graue Dämmerung des Winterabends hinausblickte ,
„wäre ich doch bei dir !"

Tränen rollten über ihr Gesicht, und müde legte sie die
Stirn an die Scheibe. Da rollte ein Wagen heran , Hans und
Franz sprangen sofort mit Parsifal herbei und faßten Posto auf
der Treppe ; denn es schien undenkbar, daß sie nicht jeden an -
kommenden East mustern sollten. Eine Dame saß auf dem
Wagen . Erika fuhr sich mit der Hand über die Augen ; wer
konnte das sein? Sie überflog jede Möglichkeit , es wollte ihr
nicht einfallen ; inzwischen sprang,die Dame rasch vom Wagenund warf einen großen Mantel von Frau v . Bauer ab , welcher ,
ihr zum Schutz gegen die Kälte mitgeschickt war . Erika beugte
sich weit vor , und ein Freudenschrei entfuhr ihren Lippen .

Erika flog aus dem Zimmer, die Treppe hinab , und lag in
Mariens Armen , während Herr v. Bauers gutes Gesicht vor
Freude glänzte , da er, um die beiden nicht zu stören , dem Knecht
einen Befehl erteilte und Hans und Franz wieder zu ihrem
Eisvergnügen zurückschickte .

„Der See wird bald halten , Jungens, " rief er ihnen zuund sprang dann selbst zu ihnen auf die Pfütze hinunter , um
einmal die Bahn hinab zu sausen denn er war lange nicht ft
vergnügt gewesen wie heute.

Erika aber lachte und weinte und umtanzte ihre Freundinoben in dem Erkerstübchen , » hne daran zu denken, daß die ?'
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■Hlie HLÜ hier eine sehr zwanglose Villegiatur ; die Königin und die
Kinder durchstreifen auf Maultieren und Eseln aufs ungezwungendste
die Umgegend. Das Schloß ist 1670 erbaut und in französischem
Barock gehalten , wie fast alle modernen Bauten in und um Turin ,
das eher eine französische , überhaupt mitteleuropäische Stadt , denn
eine italienische ist.

Racconigi ist von Turin aus in dreiviertel Stunden zu erreichen;
es besitzt eine technische Hochschule, ein Theater und bedeutende Sei¬
denspinnereien . Ganz in der Nähe , durch eine Zweigbahn erreichbar,
liegt das Landstädtchen SaluM , das dem Kreis den Namen gegeben
hat . . Hier wurde 1788 der große Carbonnaro und Märtyrer Silvio

■Pellico geboren, der seine nationalen Bestrebungen mit zehnjähriger
Festungshaft in S . Margherita , im Dogenpalast und auf dem Spiel¬
berg büßte und weltberühmt wurde durch das Werk, in dem er seine
in dem Kampf gegen die Reaktion Karl Albert und des Kaisers Franz
erduldeten Leiden beschrieb : „Le mie prigiooi “ („Meine Gefäng¬
nisse") .

(Telegramme.)
i— Rom , 20. Oft . Der Ministerpräsident Giolitti und der Minister

des Aeußern , Tittoui , haben die Reise nach Turin und Racconigi an¬
getreten . Heute gingen auch 60 Kürasfiere der königl. Leibgarde und
230 Gendarmen nach Racconigi ab . Die sozialistische Parteileitung
dekretierte, daß währet der Anwesenheit des Zaren in Italien keine
andere Kundgebnng zulässig sei, als die Abhaltung non Proteftuer »
sammlunge».

Rom, 20. Oft . Die „Tribüne " schreibt: VerschiedeneBlätter be¬
richten, daß ein französisches Geschwader während des Aufenthalts
de, Kaisers von Rußland nach Italien komme« werde. Diese Mel¬
dung, fügt die „Tribnna " hinzu, entbehrt der Begründung ; damit
entfallen Me daran geknüpften Kommentare . Das französische Ge¬
schwader , dessen Ankunft in Neapel schon lange angekündigt ist, wird
etft «ach der Abreise des Kaiser« von Rußland dort «intreften .

— Rom, 20. Oft . Der Zar wird , der „Tribuns " zufolge, über
Pose«. Frankfurt a . M., Lyon und Modane reisen. Da er inkognito
reist, wird ihm weder von den deutsche« noch von den französischen
Behörden ein Empfang bereitet . Er kommt am 23. Oktober in
Italien an , wo ihn der russische Botschafter erwartet . Auf dem Bahn¬
hof in Racconigi wird der König, der Ministerpräsident und
der Minister des Aeußern ihn empfangen. Am 24. Oktober findet
Jagd statt mit nachfolgendem Empfang rät Schloß. Am selben Tag
Galadräer , cm dem außer den Mitgliedern der Königlichen Familie
die Spitzen der Behörden teilnehmen werden . Am 28. Oktober wird
wiederum Jagd abgehalten , oder ein Automobilausflug in die Am¬
gegend gemacht. Die Abreise des Zaren ist auf den Abend des 28. Ok¬
tober festgesetzt.

M. Petersburg , 21 . Oft . (Privattel .) Der hiesige Kor¬
respondent der „Köln . Ztg ." meldet seinem Blatte zu der Reise
des Zaren , daß politische Kreise in Rußland die Ansicht ver¬
treten , man müsse die in Italien herrschende Verstimmung ge¬
gen Deutschland , welche letzteres seit langem schon zugunsten
Oesterreich-Ungarns die guten Beziehungen zu Italien vernach-
lLffigt hat , ausnützen , um den Keil noch tiefer in die Kerbe zu
treiben . Besonders arbeiteten in diesem Sinne vlle flämischen
Elemente diesseits und jenseits der Grenze.

Die Zarin wird jedenfalls mit den kaiserlichen Kinder «
den Zaren bis Frankfurt begleite « , um von da zum Besuch
ihres Bruders nach Wolfsgarten zu fahren . Die Zarin will
dort die Aerzte zu Rate ziehen und eine völlige Wiederherstel¬
lung ihrer Gesundheit abwarten .

Lages -Rundschau«
Deutsches Reich.

— Berlin , 20. Oft . (Tel .) Der Hausabuud teilt mit : Der vom
„Vorwärts " gebrachte Brief von Direktor Marx in Königsberg an
den Präsidenten des Hanfabundes Dr . Rießer existiert nicht. Er ist
weder abgesandt noch angekommen; womit auch alle an ihn geknüpften
Folgerungen entfMen .

— Berlin» 20 . Olt . Als erste aller deutsche« Fracht -Rreberrie«
richtet jetzt die Firma Hugo Stinnes in Mülheim-Ruhr rhre gesamte,
z. T. noch im Bau begriffene Flotte, von im ganzen 6 Dampfern zu
2000—7000 Tonne«, mit drahtlosen Bordstativne» System „Tele-
fnukeu" aus . Der neue Stinnessche Seedienst, deffen erster Dampfer
rm Dezember in Dienst gestellt wrrd, wird tn den Kohle- und Erz -
Verkehr in der Ost- und Nordsee , im MittelländischenMeer und nach
Südamerika treten. Hugo Stinnes entsendet die Kapitäne seiner
Dampfer zu drahtlosen Jnformationskurfen nach Berlin , so daß Un¬
kosten für Telegraphrsten -Personal aus dieser für die Navigation und
Seenotprophylaxe hochbedeutsamen Neu-Emrichtung nicht entstehen .

- Stuttgart , 19 . Ott . An der gut besuchten Versammlung des
Berbands der Terraiu -Znteresienten Deutschlands (Sitz zu Köln) nahm
auch Ministerialdirektor v. Scheurlen vom Ministerium des Innern ,
Geh.-Rat Dr . Ludwig, Kommerzienrat Heinrich u . Syndikus Dr . Kühn
von der Handelskammer teil . Der Syndikus des Verbandes , Dr . Otto
Wähler , sprach über die notwendige Errichtung von Grundstückskam-
mern im Reich unter der Führung des neutralen , unabhängigen , durch
keine Lokalinteressen gebundenen Verbandes und fand damit freudige
Zustimmung . An den Vorttag schloß sich eine sehr angeregte , 1V-stün-

Dadifkye Vresse »
dige, interessierte Diskussion. Am 19. November findet eine größere
Kundgebung in Berlin im Architektenhaus statt .

Die sächsische « Laudtagswahlen .
= Dresden , 21 . Ott . An demselben Tage , wo heute in Baden

die Wahlen zur Zweiten Kammer stattfinden , gehen auch im König¬
reich Sachse « die Landtagswahlen vor sich . Aus Kreisen der konser¬
vativen Parteileitung wird den „Dresdener Nachrichten" prophezeit,
daß wahrscheinlich in 80 von den 91 Wahlkreisen Sachsens die Ent¬
scheidung erst in der Stichwahl fallen werde . Hinzugefügt wird , daß
die Sozialdemokraten sicher 30 Mandate erobern werden , wenn die
Ordnungsparteien nicht zufammenstehe« . Doch scheint dieser Hinweis
mehr ein besonderes konservatives Wahl -Exempel , zur Wirkung auf
die Wähler berechnet, als stichhaltige Tatsache zu sein .

Oesterreich-Ungar «.
Da » österreichische Budget .

— Wien, 21 . Ott . (Tel .) Wie die „Neue Freie Presse" meldet,
schließt da» österreichische Budget für 1010 mit einem Defizit »on 40
Millionen Krone« ab . Das Budget steht aber in gewisser Verbindung
mit einem Finanzplane des Ministers , durch dessen Annahme das
Defizit verschwinde« würde . Werde aber die Erledigung des Finanz -
planes verhindert , so würde der Finanzminister an verschiedenen
Ressorts Einschränkungen vornehme«, um den Fehlbettag wieder ein¬
zubringen .

Serbien .
t= Belgrad , 20 . Ott . Seit gestern laufen Krisengerüchte um . Der

Hauptausschuß der Rationalpartei verlangt für gewisse Handlungen
des Koalitiouskabiuetts Genugtuung , falls diese verweigett wird ,
soll der zur Nationalpartei gehörende Justizminifter Ribaratz zurück¬
treten , bis jetzt bot er seinen Rücktritt nur mündlich an . Der Ka¬
binettschef und das ganze Ministerium ersttebt eine Aussöhnung der
unzufriedenen Rationalisten . Diese Bemühungen dürsten wahrschein¬
lich Erfolg haben, denn die Unstimmigkeit bezieht sich auf das Bor¬
gehen des Finanzministers , der gegen das Verlangen des Justizmini¬
sters heimlich den ehemaligen Minister Patschu als Vertreter nach
Paris entsandte . Die Rotwendiglett der Anleihe wird Ü. einer Mel¬
dung der „Str . P .

" sicherlich die entstehende Zwietracht im Kabinett
überbrucken.

e— Belgrad , 20. Ott . Heute früh um 3% Uhr wurde die Garnison
»on Belgrad alarmiert . Das Ergebnis war militärisch zufrieden¬
stellend . Der Alarm erregte Aussehen bei de» Bevölkerung und bil¬
dete heute das Tagesgespräch mit den verschiedenen Gerüchten wegen
seiner Ursache .

England .
»M E . London, 20 . Okt. (Privat .) Der Verfassungskampf

ist — wie vorauszusehen war — auf seinem toten Punkt ange¬
langt . Der Premierminister empfing letzten Samstag abend
eine Anzahl Lords des Oberhauses , welche ihm ihre Bereitwil¬
ligkeit zu Konzessionen ausgedrückt haben sollen .

DK London, 20 . Ott . (Privattel .) Ein russisches Geschwader , be¬
stehend aus den Schiffen „Bogatyr "

, „Aurora " und „Diana " unter
dem Oberbefehl des Kontreadmirals Magnekowsky, wird in der kom¬
menden Woche dem englischen Kriegshafen Plymouth einen Besuch
abstatten . Das Geschwader wird sich vier Tage in diesem Hafen auf¬
halten und da Mr gleichen Zeit in Devonpott der Kreuzer „Jndefati -
gible" von Stapel gelassen wird , find di« Offiziere des russischen Ge¬
schwaders eingeladen worden , der Zeremonie beizuwohnen.

Japan .
DE . Tokio, 20. Ott . (Privat .) Bei den großen japanischen Ma¬

növern» die in wenigen Tagen stattfinden werden , wird Lord
Kitcheuer, der in diesen Tagen als Gast des Mikado in Tokio erwattet
wird , die englische Armee vertreten . Die Manöver , an denen fünf
Divisionen mtt zusammen 50 000 Mann teilnehmen werden, sollen
drei TaM dauern . An dem ersten Tage wird die Annäherung der
beiden Heere, die unter dem Kommando der Generale Oshima und
Hasgewa stehen , erfolgen, am zwetten Tage beginnt die Schlacht und
am dritten erfolgt die Entscheidung. Die Truppenübungen finden bei
lltsunomyd , ungefähr 70 englische Meilen nördlich von Tokio statt .
Nachdem Lord Kitcheuer einige Tage am Hof« des Mikado geweilt
haben wird , wttd er privatim eine Reife durch das Land unternehmen .

Badische Chronik'«
— Karlsruhe , 21. Ott . Die Unterrichtsverwalräng veröffentlichtin der „Karlsr . Ztg .

" folgende Mitteilung : Durch eine bedauerliche
Verletzung des Dieuftgehttmuisses sind Bestimmungen eines vorläu¬
figen Entwurfs zur Aendernng des Gesetzes über de» Elementarunter¬
richt bekannt geworden. Es handelt sich dabei «m eine unvollständige
Wiedergabe einzelner Stellen , die besonders insofern lückenhaft ist,als sie verschweigt, daß der Entwurf die Aufsicht der Ortsschulbehörde
auf schultechnischem Gebiet beseitigt . Damit eittfällt die tatsächliche
Unterlage für die in der Press« an den Entwurf geknüpften Aus¬
lassungen. Selbstverständlich kann sich die Unterrichtsverwaltung ,zumal der fragliche Entwurf sich erst im Stadium der Borberaräugen
befindet, und da bis zu feiner endgültigen Feststellung noch geraume
Zeit vergehen wird , nicht darauf einlassen, zu solchen Verlautbarungen
materiell Stellung zu nehmen und sie wird diesen Standpunkt gegen¬über etwaigen wetteren Erörterungen i« der Presse wahren .

S Karlsruhe, 21 . Ott . In der zweiten Hälfte des Januar k. I.Termin für die erste und zweite Prüfung der Handarbeitslehre -
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rinnen statt . Anmeldungen find spätestens bis zum 20 . Dez. d. Z,
beim Oberschulrat einzureichen.

— Mannheim, 21 . Okt. Am gestrigen Tage feierte die hiesige.
Evang. Diakoniffenanstalt ihr Wjührrges Jubiläum . Bor 25 Jahren'
von dem verstorbenen Kirchenrat Greiner gegründet, ist me Anstalt
durch mancherlei Schwierigkeiten hindurch in steter Entwicklung vor¬
angeschritten . daß sie gegenwärtig 91 Schwestern zählt. Zu dem au»
Anlaß des Jubiläums in der Trinitatiskrrche abgehaltenen Festgottes»
dienst hatte Großherzogin Luise , welche dem Mannheimer Diakomffen .
Hause von jeher zugetan ist, in der Person des OberschlotzhauptmannD
exz. v . Seldeneck einen eigenen Vertreter aus Karlsruhe .entsandt .

asprache, in der er
,ab. Zum Schluffe

Herr Stadtpfarrer Achtnich hielt die Begrüßnngsans.
eine kurze Darstellung der Geschichte der Anstalt gab
seiner Ausführungen sprach der Redner allen Wohltätern des Hauses
verbindlichsten Dank aus . Ferner erwähnte er mit DankeSworten ,
daß von der Grobherzogin Hilda ein Glückwunschtelegramm einge »
laufen war. Grobherzogin Luise hatte unter Verfügung ernes huld»

Großherzogs Friedrich I ., zum Schmuck des _ , . . . ..
Rach einem Gesang der Gemeinde hielt Herr Pastor W. v. Booel -
schwingh-Bethel (ber Bielefeld) , der älteste Sohn und Nachfolger des
bekannten und vielgenannten Pfarrers v. Bodelschwingh rn Bethel

Gesang folgte die feierlichedie Festpredigt . Nach einem weiteren
Einsegnung von 5 Schwestern durch den .
hatte der feierlich -ernste Festakt sein Ende erreicht .

Hiermit
* Schwetzräge« , 19 . Ott . Gestern wurde der Gruudftein zum Real¬

schulneubau gelegt. Der Neubau der Anstalt , die 1868 als höhere
Bürgerschule ins Leben ttat und 1909 zur fechsklassigen Realschule
erhoben wurde, erfordert einen Bauaufwand von 210 000 <M.

Y Schwetzingen , 20 . Okt. Die 86 Jahre alte verwitwete
Therese Reichert wurde gestern von zwei scheu gewordenen
Pferden niedergerannt . Die bedauernswerte Frau erlitt
schwere , innere Verletzungen , un denen sie nach wenigen Stunden
starb.

a . Heidelberg, 20 . Ott . Zur Pflege der dramatischen Kunst wurde
in Heidelberg mit Beginn des Wintersemesters 1909/10 eine Akade¬
mische Gesellschaft für Dramatik ins Leben gerufen . Die Gesellschaft
stellt sich die Aufgabe , in ihren Veranstaltungen eine lebendige Ver¬
einigung herzustellen, zwischen der wissenschaftlich -historischenForschung
und der aufkeimenden künstlerischen Renaissance der deutschen Schau¬
bühne . Durch diese Vereinigung wissenschaftlicher und künstlerischer
Gesinnung sucht die Gesellschaft die Inhalte , die die Gegenwart des
deutschen Theaters bestimmen, mit den kultur ^ ildenden Werten der
Tradition in ein bewußt und methodisch geordnetes Wechselspiel treten
zu lassen .

ö Eberbach, 20 . Okt. Der Neckarschiffer Heinrich Stumps
von hier stürzte gestern bei Neckarsulm vom Schiff ins Wasser,
und ertrank. .

Bruchsal , 21 . Okt. Der Mörder des Waldhüters Firnkcs
von Forst wurde , wie bereits mitgeteilt , gestern morgen in der
Person des verheirateten Zigarrenarbeiters Feuerstein verhaftet .
Er hatte den Verdacht durch sein verstörtes Wesen auf sich ge¬
lenkt. Man holte ihn heute früh vom Felde und führte ihn den
Polizeihunden zu. Diese sprangen ihm bis an den Hals . Die
Tat wurde bereits Sonntag nachmittag verübt . Feuerstein
wurde an diesem Nachmittag gesehen als er erregt vom Walds
kam . Feuerstein ist Vater von 4 Kindern . Man nimmt an,
daß er vom Waldhüter Firnkes beim Wildern ertappt wurde ,
sich seiner Festnahme entziehen wollte und dabei dem Wald - '
Hüter die tätlichen Stiche beigebracht hat .

Jj. Weiher (Bruchsal) , 19. Ott . Der 17 . Oktober gestaltete sich
für die hiesige Gemeinde zu einem Doppelfeste. Mit dem Kirchweih,
feste war die Weihe des neuen Schulhauses verbunden . Die kirchliche
Feier fand am Vormittag statt unter Beteiligung der ganzen Ge¬
meinde. Unter Vorantritt der Musik bewegte sich der Festzug zur
Kirche, wo Herr Kaplan Kenn in seiner Festpredigt auf die Bedeutung
des Tages hinwies . Nach dem Gottesdienste begab fich die ganzeGemeinde zum neuen Schulhause, wo unter Liedervorträgen die kirch¬
liche Weihe vorgenommen wurde . Nachmittags um 2 Uhr nahm die
weltliche Feier ihren Anfang , die ein Schülerchor einleitete . Als
Vertreter der Eroßh . Regierung waren die Herren Eroßh . Amtsvor¬
stand Pfeifer und Eroßh . Kreisschulrat Säger erschienen. Herr Ober¬
lehrer Hüber hielt die Festrede. Er hob darin den hohen Wert einer
guten Schulbildung für die heutige Zeit hervor . Nach verschiedenen
weiteren Ansprachen und Liedervotträgen erfolgte die Schlüsselüber¬
gabe. Hieran schloß sich der Rundgang durch den prächttgen Neubau .
Sämtliche Festteilnehmer waren entzückt von den prachtvollen Räu¬
men. Die Schuljäle und Lehrerwohnungen sind aufs modernste ein¬
gerichtet und mit Dampfheizung versehen. Die Erstellung des Neu¬
baues macht der Gemeinde Weiher alle Ehre . Den Schluß der Feier
bi ldete Bretzelverteilung an die Kinder und ein Bankett im „Ba¬
dischen Hof".

h. Freistett (A. Kehl) , 20 . Ott . Ein junger Bursche, der , um sich
Kirchweihgeld zu verschaffen , in Met Häuser eingestiegen war und
zusammen ca. 180 JL entwendet hatte , wurde in einer Wirtschaft in
Rheinbischofsheim verhaftet .

in . Offenburg, 21 . Okt. Der Fischereiuerein für Rhein uud Neben¬
flüsse wird am Sonntag den 24 . d . M . eine öffentliche Fischereiver¬
sammlung nachmittags M llhr in der Brauerei Bögtel in Philipps¬
burg abhalten .

-- - Badenweiler , 20. Ott . Gestern machten die Eroßherzogliche«
Herrschaften einen vom herrlichsten Wetter begünsttgten Ausflug in
die Vogesen , wobei sie u. a . Schloß Hohlänigsburg , die Schlucht und

noch im Reiseanzug und mit der Tasche in der Hand vor ihr
stand und sie in lächelnder Ruhe beobachtete.

Am andern Morgen saßen die Freundinnen Hand in Hand
in der ttefen Fensternische des Mansardenstübchens , welches
Erika bewohnte .

„Was für ein nettes , kleines Zimmer Du hast, Erika ?"
sagte Marie . „Der Blick in die Lindenwipfel hier oben muß
im Sommer köstlich sein."

„Daran habe ich noch gar nicht gedacht," sagte Erika , „ich
finde das Zimmer entsetzlich kahl und häßlich.

"

,Du hast es auch nicht ein bischen gemütlich eingerichtet, "
fuhr Marie fort . „Diese Fensternische könnte doch wirklich rei¬
zend sein."

»Ich soll es einrichten , Du scherzest wohl? " seufzte Erika ,
„oder denkst Du , ich erwerbe mir hier Krösusschätze?"

„Ach, daran liegt es doch gar nicht ; komm' einmal , ich helfe
Dir , und mit wollen die Sache bald gemütlich und hübsch haben ,
ein rechtes Rest für so einen kleinen Vogel , wie Du bist. Warum
steht diese abscheuliche Kommode gerade hier vor uns und drückt
uns fast zusammen, wenn wir hier fitzen ? Fasse einmal an ,
Erika ? - So , nun den netten kleinen Tisch hier herauf und
das Bücherbrett darüber !"

Sie ordnete es eifrig , während sie sprach.
-

„Dacht' ich's mir doch," seufzte Erika , „da klopft es ; diese
rieben Kinder werden uns nicht viel ungestört lassen, da sind
die Jungen schon."

In der Tat öffnete fich die Tür und durch die Spalte
drängte fich Hans , welchem Franz auf dem Fuße folgte .

„Was wollt Ihr , Jungen ?" rief Erika , nicht eben
freundlich.

„Mama sagt, wir stünden ihr unten im Wege , wir sollen
z» Dir herauf gehen, sagte Hans , verdrießlich über den Em-

'-jtfong .
„Komm , Hans, " flüsterte Franz laut genug , „die will uns

auch nicht, wir wollen auf dem Boden spielen “

„Kommt nur her, Jungens !" sagte Marie freundlich . „Ihr
seid gerade recht, Ihr könnt uns schön helfen ."

Beide machten ein erstauntes Gesicht .
„Hier , Franz , reiche mir immer die Bücher herauf , die Dir

das Fräulein gibt , und Du , Hans , bist ja ein verständiger
Mensch, gehe einmal zum Bedienten und bitte ihn um einige
Nägel und einen Hammer, das bringst Du dann herauf ?"

Sehr geschmeichelt durch den „verständigen Menschen"
trollte Hans ab, und Fränzchen machte sich zögernd an fein
Werk, stellte sich aber ganz geschickt dabei a«

(̂Fortsetzung folgt ) .

Schiller und die Schauspieler.
— In dem nächstens erscheinenden ersten Novemberhest des Lite¬

rarischen Echos" hat sich eine große Anzahl bekannter Schauspieler
darüber geäußett , in welchem Beichältnis sie als Schauspielkünstler
zu Schiller stehen , was sie ihm verdanken und welche besonderen Auf¬
gaben sie als Darsteller Schillerscher Gestalten zu lösen fanden . Aus
den uns mitgeteilten Antworten , zu denen Julius Bab ein kommen¬
tierendes Vor - und Nachwort geschrieben hat , geben wir vorläufig
einige der bemerkenswertesten hier wieder . Der Nestor der großen
deutschen Menschendarsteller, Bernhard Baumeister in Wien , läßt sich
vernehmen :

„Als ich , ein blutjunger Bursch , vor 60 und einigen Jahren den
dramatischen Wanderstab ergriff , da war Friedrich Schiller mein ein¬
ziger Leitstern . Ach , was Hab ich den unglücklichen Dichter damals
malträtiert ! Aber an ihn habe ich mich angeklammett , an ihm bin
ich gewachsen ^ er war mein dramatischer Lehrmeister, er hat mich zum
brauchbaren deutschen Schauspieler erzogen. Noch heute , wo ich ein
alter , alter Greis , erhebe ich mich begeisterungsvoll an seinen herr¬
lichen Dichtungen, jedes Wort ein tönendes Erz . Es ist für mich ein
Ehrenabend noch jetzt , wenn ich mit meinen 82 Jahren im Kreise
meiner jungen Kollegen in einem Schillerstück , so gut ich es eben noch
kann, Mitwirken darf . . . Ja , unser Schiller , der Stolz des deutschen
Volkes ! Sagt alles nur in allem : wir werden nimmer jeinesgleichen
sehen

Als Vertreter der nächsten Generation äußert sich Josef Kainz :
„Schillers Dramen halte ich für das A-B -E des jungen ernsten

Schauspielers ; und wenn er die hohe Schule Shakespeare , Goethe,
Kleist und Ibsen absolviett hat , dann kann und soll er ihm mit reifer
Kunst vergelten , was er als Anfänger von ihm profitierte . Er wird
in diesen Jugendbrunnen nie vergebens zurücktauchen. Wehe der
Nachkommenschaft , die ihn vettennt !"

Aus den Aeußerungen der jüngeren Generation feien wenigstens ,die Worte Albert Bassermanns » des vielumworbenen Charakter - '
spielers, angeführt :

„Schiller deklamieren und seine Verse schön sprechen , kann jedes
Kind . (Von kritischer Seite wird oft behauptet , daß die nach einer ;
neuen Ausdrucksform heiß ringenden Schauspieler es nicht können/
Seltsam ! Warum sollten sie nicht, da sie doch auch einmal Kinder
waren .) Schiller auf der Bühne spielen d . h . seine Figuren erleben
und sie einheitlich durchführrn , so daß der Zuschauer im Parkett das ,
Theater vergißt , das ist — meine ich — für uns die herrlichste, aber
auch die schwierigste Aufgabe , die bis jetzt bedingungslos noch von
keinem gelöst worden ist . Die definittve Lösung dieses Problems be¬
deutet mir den Gipfel der Schauspielkunst."

Von anderen nahmhaften Bühnenkünstlern haben fich Sigwart
Friedmann , Ernst von Possart , Attur Vollmer , Max Pohl , Oscar ,
Sauer , Paul Wiecke, Paul Wegener , Ferdinand Eregori u . a. m .
zum Teil ausführlich über ihre künstlerische Stellung zu Schiller aus¬
gesprochen , von weiblichen Berühmtheiten FranziÄa Ellmenreich,^
Nuscha Butze , Marie Conrad -Ramlo , Rosa Bettens , Louise Dumont ,
Else Lehmann und andere . Hedwig Wangel , die jetzt viel Genannte ,
schrieb just um dieselbe Zeit , da sie der Bühne auf immer entsagen zu ,
wollen erttärte : '

„Notwendig find Schillers Gestalten uns allen . Entbehrlich
dem , der Weisheit hat . Sympathisch die edle, durchgeistigte Form .
Fremdartig ist nichts an ihnen — es find Menschen.

"

Mehr von der humoristischen Seite nimmt Else Lehman« vom
Berliner Lesstngtheater die Frag «, wenn sie ans der Geschichte ihrer
Bühnenlaufbahn plaudett :

. . Ich habe in Berlin , zumal bei Brahm , nie Schiller gespielt.
Ich hatte aber auch schon vorher kein Glück mit ihm . Das mag fol¬
gende Episode aus den Aniänoen meiner Laufbahn beweisen. Ich
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besuchten . CSeaen 7 Ubr abends trafen sie wieder in Baden -

« eller ein.
G Badenweiler , 21. Okt. Für morgen , Freitag , ist dem

Kernehmen nach den Eroßherzoglichen Herrschaften der Besuch
des Sroßherzogs von Sachsen-Weimar angesagt . Es wird großer
militärischer Empfang stattfinden . Ebenso ist eine Beflaggung
des Kurortes vorgesehen . Die 6. Kompagnie des 2 . Bataillons
Znf .-Regts . Nr . 142, unter Hauptmann Volk , wird den Ehren¬
dienst versehen .

Ü St . Blasien , 21 . Okt. In der Woche vom 11.—17 . Oktober 1909
maren in Et . Blasien anwesend 282 Personen , darunter 62 Passanten .
Frequens seit 1. Januar 1969 beträgt 6681 .

st . Raulburg (Wiesental ) , 20. Okt. Hier wurde eine
IS jährige Bauerntochter in Hast genommen » welche dringend
verdächtig ist, ihr neugeborenes Kind erwürgt zu haben . Der
Fall erregt umsomehr Aufsehen , als das Mädchen eine Liebschaft
mit einem verheirateten Mann unterhielt , der auch der Vater
des Kindes fein soll.

Bo « Oberrhein , 20. Okt. Der Regierungsrat des Kan¬
tons Bnfelstadt hat sich nunmehr bereit erklärt, auf dem linken
Rheinufer bei Augst eine Eroßschiffahrtsschleuse errichten zu
lassen. _ __ _ _ __ _

Zur LaudtagStvahl in Bade».
Karlsruhe , 21. Okt. Am Samstag den 23. ds . Mts ., vormit¬

tags litt Uhr , findet im oberen Saale der „Mer Jahreszeiten " in
Karlsruhe . Hebelstraße 21, eine Sitzung des engere« Ausschusses der
«ationalliberale « Partei statt . Tagesordnung : Besprechung des Vor¬
gehens der Partei bei den Stichwahlen .

+ Karlsruhe , 21 . Okt. Am Samstag den 23. Okt. findet hier
auch eine Sitzung des Landesausschusses der nationalsozialen Partei
statt zwecks Stellungnahme zum zweiten Wahlgange .

□ Wertheim , 19. Okt. Auf gestern abend war in den Kettensaal
eine allgemeine Wahlversammlung bestellt worden, die sehr gut von
liberalen Wählern besucht wurde . Sie wurde von Herrn Assessor
Schörlin geleitet . Das Hauptreferat hatte Herr Pilling -Karlsruhe
übernommen . ES schloß sich daran eine ziemlich rege Diskussion an,
die sich hauptsächlich um die Veränderungen in der Eisenbahnsache
drehte, w,e auch um den „ schwarz -blauen Block " .

, = 3 Freiburg i . Br ., 26 . Okt. In einer großen Zentrumsversamm¬
lung in der Festhalle, in der auch Geist! . Rat Wacker das Wort ergriff ,
sprach Abg. Fehrenbach zur Lage. Er führte unter anderem aus , das
überaus leb^ rfte Verlangen der Lehrer , in de« Gehaltstarif der Be¬
amten ausgenommen zu werden , sei im letzten Landtage auf scharfen
Widerstand bei der Regierung gestoßen . Die Art , wie die Angelegen¬
heit von der Lehrerschaft betrieben werde, errege schwere Bedenken.
Wenn mit der Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif etwa die
Loslösung der Schul« von der Gemeinde und die völlige Qualifika¬
tion als Staatsbeamte erstrebt werde, so könne das stürmische Ver¬
langen kein« Erfüllung finden, weil ihr schwere Bedenken für Schule
und Gemeinde entgegen ständen. Gegenüber diesen Interessen der
Allgemeinheit müßten die persönlichen Interesse « der Lehrer zurück¬
treten .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 21. Oktober.

K> Zur Schillerfeier in den Schulen erläßt der Großh . Ober -
fchulrat an die Direktionen und Vorstände der höheren Schulen ,
die Kreisschulvifitaturen und die Ortsschulbehörden der Volks¬
schulen folgende Bekanntmachung : „Es scheint ungemessen, daß
am 10. November , an welchem Tage seit der Geburt Friedrich
Schillers hundertundfünfzig Jahre verflossen sein werden , auch
die Schuljugend auf die Bedeutung des Dichters und den unver¬
gänglichen Wert seiner Dichtungen hingewiesen werde . Wir
geben den Direktionen und Vorständen der höheren Schulen und
den Ortsschulbehörden der Volksschulen anheim , dafür die den
örtlichen Verhältnissen entsprechenden Anordnungen zu treffen ,
und ermächtigen sie, zu diesem Zwecke am Tage der Feier , soweit
dies notwendig erscheint, einzelne Unterrichtsstunden ausfallen
zu lasten ." S

f Todesfall . Der langjährige Direktor des Kolosteums ,
Johann Raimond , ist gestern in Bad Kistingen , woselbst er
wegen eines Eelbsuchtleidens zur Kur weilte , gestorben. Direk¬
tor Raimond , der ca. 15 Jahre dem Variete in der Waldstraße
Vorstand, war in weiten Kreisen der Stradt eine bekannte Per¬
sönlichkeit. Er war mit unermüdlichem Schasfenseifer bestrebt,
dem Kolostrum einen großstädtischen Charakter zu verleihen ,
und in der Tat gelang es ihm , das Unternehmen von Jahr zu
Jahr zu heben und zu vergrößern , sodaß es zu den ersten Ver -
gnügungsetablistements der Stadt zählt .

Am Wahltag .
Karlsruhe , 21. Okt. Der Wahltag ist gekommen. Von

11—8 Uhr findet heute die Stimmabgabe zur Wahl für den
badischen Landtag statt.

Die Wichtigkeit der Entscheidung ist durch Versammlungen
und Preste allenthalben im ganzen Lande bekannt gemacht
worden . Nun haben die Wähler selbst durch ihren Stimm¬

zettel zu sprechen . Das Wahlrecht aber sei allen heute in Wahr¬
heit eine Wahlpflicht , damit die wirkliche Meinung des ge¬
samten Volkes offenbar werde.

Wie auch alle einzelnen Parteigegensätze sich zeigen mögen— es handelt sich doch auch heute zuletzt nur darum , ob in Baden
fernerhin das Zentrum herrschen soll oder nicht. Die liberale
Bevölkerung aber, welche sich einer solchen Zukunft des Landes
widerfetzt, hat heute Gelegenheit , mit dem Stimmzettel die
Kraft des Liberalismus im badischen Lande zu zeigen .

Im Interesse einer guten Abwickelung der Wahlhandlung
ist es dringend wünschenswert , wenn die Wähler möglichst schon
vor 4 Uhr nachmittags ihrer Wahlpflicht genügen . Nach 8 Uhr
darf kein Stimmzettel mehr abgegeben werden , auch wenn der
Wähler sich schon vor dieser Zeit im Wahllokale befand .

Und nun auf zur Wahl !
* * •

ö Verkündung des Wahlergebnisses . Die Verkündung des
Wahlergebnisses der Stadt Karlsruhe und der telegraphisch ge¬
meldeten auswärtigen Wahlergebnisse findet für die Mitglieder
und Freunde der « ationalliberale « Partei heute abend im
Saal 3 bei Schrempp und später nach Beendigung der Variete¬
vorstellung im Kolosseumssaale statt ; für die Mitglieder und An¬
hänger der Freisinnigen Partei , der demokratischen Partei und
«ationalsozialen Partei ab 9 Uhr abends im großen Saal des
„Friedrichshofs (2. Stock) .

Die „Badische Presse" wird die ihr zugehenden Wahlergeb¬
nisse von Stadt und Land auch in diesem Jahre wieder — wie
an der Spitze dieser Nummer angekündigt — heute abend
nach 8 Uhr Ecke Zirkel- und Lammstraße durch Lichtbilder -
Apparat bekannt geben.

Veriniscktes .
— Straßburg , 20. Okt . (Tel .) In der heutigen Eemeinderats -

sttzung wurde u . a . das Abkommen wegen eines Berkaufsrechtes von
'A Million Quadratmeter Bauland bei Reuhof an die gemeinnützige
Baugenossenschaft zur Errichtung einer Gartenvorstadt mit zusammen
400 Wohnungen genehmigt. Es ist dies der erste Versuch in Deutsch¬
land und wohl auch im Ausland , in großzügiger Weise die groß¬
städtische Wohnungsfrage zu lösen . Die Stadt stellt das Gelände zum
Selbstkostenpreis. Die Landesverficherungsanstalt hat von 2 Milli¬
onen Mark , die zunächst gebraucht werden, 709 006 Mark zur Ver¬
fügung gestellt und zwar zu 3 Prozent . Der Rest wird in ähnlicher
Weise aufzubringen sein , ebenso wie die Stadt die Zinsgarantie über¬
nimmt . Um die Spekulation äuszuschalten, wird beim Verkauf der
Anwesen an Dritte das Wiederverkaufsrecht der Genossenschaft Vor¬
behalten .

— Kreuznach, 20. Okt. (Tel .) Im Wald wurde die Leiche des seit
einem halben Jahre vermißten Bankdirektors zur Mühlen aus Dres -
den -Blafewitz aufgefunden. Es liegt anscheinend Selbstmord vor .

Ofsenbach , 20. Okt . Der in der hiesigen Gegend berüchtigte
Alois Strott ist gestern abend aus dem Zuchthaus Marienschloß aus¬
gebrochen , wo er eine Strafe von 10 Jahren zu verbüßen hatte .

bä Innsbruck , 20 . Okt. (Tel .) Der vermißte Kaufmann Helbig
aus Leipzig wurde bei Clei tot aufgefunden. Er hat Selbstmord an
der Hochspannungsleitung der Nonstalbahn verübt .

bä Petersburg , 20. Okt . (Tel .) In Warschau wurde eine Band «
entdeckt, die unechte Gegenstände mit dem Eoldftempel versah. 21 Ju¬
weliere sind verhaftet . Einige der Objekte sollen auch ins Ausland
gebracht worden sein .

Uuglücksfälle .
c= Mainz , 20. Okt . Auf der Strecke Mainz -Worms wurde gesternabend ein Unbekannter von einem Eisenbahnzug in der Nähe der

Eisenbahnbrücke totgefahren. Die Leiche war vollständig verstümmelt .
Das Herz des Ertöteten wurde im Hauptbahnhof auf dem Trittbrett
des Zuges aufgefunden.

= Meran , 21 . Okt . (Tel .) Der Kurgast Weißman « aus Frank¬furt a . M . zeigte in letzter Zeit einen abnormen Geisteszustand . Erverirrte sich stets, ohne wieder den Weg nach Hause zu finden . Gesternwurde W. als Lerche im Paffertale aufgefunden .— London, 20 . Okt. (Tel . ) In der Kohlengrube in der Nähe von
Cumnoek (Ayrshire) fand eine Explosion statt . Bier Leichen wurden
geborgen. Biele Personen wurden verletzt.

Aus dem gewerbliche « Lebe«.
« Mannheim , 21. Okt. Wie der „M . G . Anz." hört , haben zwi¬

schen dem Arbeitgeberverband für das Holzgewerbe und dem Holzar -
beiterverband Verhandlungen begonnen, die fortgesetzt werden . Man
hofft zuversichtlich, daß eine Einigung zustande kommt.

Offenburg, 20. Okt. Gestern hielt hier der badische Brauer -
bnnd der Kleinbraner eine außerordentliche Generalversammlnng ab,um zu dem Gesetzentwurf betr . die Brausteuer -Erhöhung Stellung zunehmen. Man war allgemein der Auffassung, daß das Gesetz die
Kleinbraner gegenüber der immer schärfer werdenden Konkurrenzder Eroßbrauereien in Schutz nehmen müsse, was nur durch eine
gerechte Staffelung , wie sie ein vom Kleinbrauerbund ausgearbeiteter
Entwurf vorsieht, möglich fei. Es gelangte eine in diesem Sinne for¬mulierte Resolution zur Annahme, welche der Regierung zur Kenntnis
gebracht werden soll.

— Frankfurt a . M„ 19. Okt . In einem der größten hiesigen Be¬
triebeder Süddeutschen Schuhbranche , in der Frankfurter Schuhfabrik

Seile 3
A. E. vormals Otto Herz & Co. ist vor einigen Tagen sämtlichen
etwa 550 Arbeitern gekündigt worden und es ist möglich, daß diese
Kündigung auch auf andere Betriebe sich ausdehnen wird . Die Kün¬
digungen sind erfolgt , weil 38 Zuschneider der Firma wegen Lohn,
streitigkeiten ihre Kündigung eingereicht und die von der Firma an-
gebotenen Unterhandlungen mit einer aus Fabrikanten und Arbeitern
zusammengesetzten Kommission abgelehnt hatten . Da sich ohne Zu¬
schneider ein regelrechter Betrieb der Firma nicht auftecht erhalten
läßt sah sich die Firma genötigt , dem gesamten übrigen Personal zu
kündigen.

— Nürnberg , 21 . Okt . (Tel .) Der Ausstand in , der Wolfschen
Zelluloidwarenfabrik , in dessen dreimonatlichem Verlauf es wiederholt
zu Zusammenstößen zwischen Streikenden und Arbeitswilligen kam ,
ist gestern nach 2tägigen Verhandlungen beigeleat worden . .— Le Havre, 21 . Okt. (Tel .) Zwischen ausständigen Hafenarbei¬
ter« und der Gendarmerie kam es gestern zu einem Zusammenstoß.
13 Verhaftungen wurden vorgenommen.

Gerichtszeitung.
# Karlsruhe , 21. Okt . In einer Klagsache hak der Berwaltungs »

gerichtshof dahin entschieden , daß die Leistungen des Betriebsunter¬
nehmers an den Versicherten ohne Einfluß auf oie Verpflichtungen der
Betriebskrankenkaffe sind . Das Gericht war der Auffassung : Die
Tatsache, daß der Arbeitgeber dem erkrankten Versicherten den vollen
Gehalt weiter bezahlt hat , ist für die Verpflichtung der Betriebs¬
krankenkaffe ohne rechtliche Bedeutung. Der Betriebsunternehmer und
die Betriebskrankenkaffe sind verschiedene Personen und die Leistungendes Betriebsunternehmers sind deshalb auf die Verpflichtungen der
Krankenkaffe ohne unmittelbaren Einfluß . Die Absicht des Betriebs -
Unternehmers , dem Versicherten über das Gebalt hinaus kein Kran¬
kengeld aus der Betriebskrankenkasse zu gewähren , hätte auf dem
Wege verwirklicht werden können , daß die Firma die dem Versicherten
zukommende Krankenunterstützung vorschußweise gewährt , der Ver¬
sicherte zur Deckung dieses Vorschußes gemäß 8 56 Abs . 2 Ziff . 1 und
8 65 Abs. 3 des Krankenversicherungsgesetzes seinen Anspruch an die
Kasse auf die Firma übertragen und oie Firma den Gehalt um den
Betrag der Krankenunterstützung gekürzt hätte . Zum Zustandekom¬men der hierin enthaltenen beiden Verträge über eine Vorschuß¬
leistung und eine Forderungsabtretung ist aber ein dahingehender
übereinstimmender Wille der Beteiligten erforderlich ; dieser Ver¬
tragswille kann auch nicht durch den bloßen Hinweis auf eine seit¬
herige Uebung ersetzt werden.

133- Mannheim , 20. Okt. Das Schwurgericht verhandelte gestern
gegen die 28 Jahre alte Ehefrau des Schuhmachermeisters Wilhelm
Lehnert « egen Totschlagsversuchs. Es ist die Geschichte einer trauri¬
gen Ehe, die sich in der Verhandlung entrollte . Die Frau war eifer¬
süchtig und so kam es öfter zu häuslichen Schlägereien , die vor dem
Schöffengericht dem Mann , wie der Frau je 20 M Geldstrafe ein¬
trugen . Die Frau kaufte sich sodann einen Revolver , ließ ihn sofort
laden und feuerte auf ihren Mann mehrere Schüsse ab , die eine nicht
unerhebliche Verletzung hervorriefen. Auf Grund des Verhandlungs¬
ergebnisses erachteten die Geschworenen die Angeklagte der vorsätz¬
lichen Körperverletzung» begangen unter mildernden Umständen , schul,
dig, worauf das Gericht einschließlich einer vom Schöffengericht aus¬
gesprochenen Strafe von 6 Wochen auf eine Gefängnisstrafe von 7
Monate « erkannt«.

bä Frankfurt a. M., 21. Okt. (Tel.) Der 23jährige KaufmannFelix Rathanfon aus Warschau hatte sich heute vor der hiesigen Straf¬kammer wegen Checkschwindels zu verantworten . Der Angeklagte,>der unter dem hochtönenden Namen eines russischen Grafen und Ge¬neral -Adjutanten des Zaren auftrat , hatte in Homburg v . d . H. einen
Hoteldirektor durch einen Checkschwindel um 2000 M zu betrügen ver - '
sucht . Unter Anrechnung einer in Karlsruhe erhaltenen fünfviertel -
jährlichen Gefängnisstrafe wurde der Schwindler zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt .

es Frankfurt , 19. Okt. Das Schwurgericht verhandelte heutebis spät in den Nachmittag hinein gegen den 32jährigen KorbmacherAdam Schreiber von Höchst. Er hatte am 29. Juni mit seinem Bruder
Josef eine Reihe von Wirtschaften in der Nähe der Mainzer Land¬
straße besucht und ihm schließlich die Börse abgenommen . Darüber
kam es zu Auseinandersetzungen und Adam Schreiber versetzte seinemBruder einen Stich in die rechte Schulter, der eine große Schlagader
durchschnitt. Man schaffte den Verletzten ins Elifabethenkrankenhaus ,wo er am 14. Juli starb.

Der Verstorbene war ein übelberufener, oft bestrafter und gewalt¬
tätiger Mensch, aber auch der Täter hat in den letzten Jahren acht¬
zehn Mal wegen Gewalttätigkeiten im Gefängnis und fünfmal im
Irrenhaus gesessen. Erst im April ds. Js . ist er von dort wieder ent¬
lassen worden. Er stammt aus einer Trinkerfamilie und wird vonden Aerzten als ein erblich stark belasteter, entarteter und leicht zum
Alkoholmißbrauch neigender Mensch bezeichnet . Aber mit Ausnahmedes Kreisarztes von Höchst sind die Sachverständigen der Ansicht, daß
Schreiber nicht im Sinne des § 81 Str .- G .-B . als unzurechnungs¬fähig zu betrachten, sondern für die Tat verantwortlich zu machen sei .

Die Geschworenen sprachen den Angeklagten der Körperverletzungmit tödlichem Erfolg schuldig, bejahten aber die Frage nach mildern¬den Umständen. Das Urteil lautete auf ein Jahr neun Monate Ge¬
fängnis . Der Staatsanwalt hatte drei Jahre Gefängnis beantragt .

(Frkf . Ztg . )

Vsir - er Luftschiffahrt.
sa Friedrichshafen. 20. Okt . Das Luftschiff „Z . 3" ist heute 4 Uhr30 Minuten zu der ersten Probefahrt mit dem neu eingebauten drittenMotor aufgestiegen und landete nach etwa ttstündiger Fahrt . Derneue Motor befindet sich in derMitte des Laufganges zwischen denbeiden Gondeln auf einer offenen Brücke und in gleicher Höhe beu»egen

sich die Propeller . Diese sind nicht am Rumpf des Luftschiffes befe¬stigt, wie die vier anderen, sondern liegen tiefer, nehmen also dem hin¬
war s. Zt . in Metz engagiert . Der dortige Direktor hatte die Ver-
pslichtung, allmonatlich einmal eine klassische Vorstellung zu geben,
die, da klassische Stücke damals nicht viel Publikum fanden , gewöhnlich
bis zum letzten des Monats aufgeschoben wurde . Run brannte die
damalige Liebhaberin eines Tages durch . Wir halfen ihr alle redlich
dabei, ich am meisten. Was sich dann aber schrecklich an mir rächte.
Denn tags darauf stürzte der Direktor zu mir mit der Mitteilung , ich
müsse den zweiten Tag darauf die Louise in „Kabale und Liebe"
spielen. Das regte mich gerade nicht weiter auf , denn ich dachte: Rolle
ist Rolle — ich spielte nun aber damals Erundnaive mit „Hänge-
zöpfchen", und so fiel denn auch die Rolle bei mir aus . Wenn ich mich
recht erinnere , tritt Louise zuerst mit folgenden Worten auf die Szene :
„Enten Morgen , lieber Vater " — ich aber faßte die Sache eben „naiv "
auf und begrüßte den Musiker Miller mit folgenden „herzig" gespro¬
chenen Worten : „Guten Tag , lieber Papa " ! ! Doch soll ich schließlich
ganz anständig gestorben sein . . . . Aber eine gewisse Unfähigkeit ,
klassisch zu kommen , lag doch wohl schon damals in mir . Und ich habe
auch nie mehr den rechten Anschluß an Schiller gefunden - leider ,
leider !"

Mit wenigen Ausnahmen lassen sich im übrigen die meisten Aus¬
führungen in den wenigen Worten Hermann Rissens zufammenfassen:
„Ohne Schiller keine Schauspielkunst!" Selbst Oskar Sauer , der feine
Renfchenfpieler, der so viele Gestalten Ibsens und Hauptmanns als
Erster in Deutschland kreiert hat , bekannt zum Schlüsse seiner Ant¬
wort : „Ich möchte die 16 Jahre , in denen ich voll Freude und mit
Begeisterung schillersche Rollen gespielt habe, um keinen Preis missen .

"
O . K

Theater« Runst und Wissenschaft.
>- -- Karlsruhe , 21 . Okt. Der gestrige Liederabend des Großh.

Kammersängers Hrn . JanvanGorkom trug jenen vornehm -
ernsten Charakter, der alle Eigenschaften des Künstlers aus -
-eichnet. Er war in der Aufstellung der Vortragsordnung , die
lediglich Schumann - und Wolf -Lieder enthielt , bemüht gewesen ,
etwas abseits der ausgetretenen Gleise , seine Zuhörerschaft in
die Schönheiten und Eigenheiten einiger weniger bekannter Ver -
tvnuuaen einrmoeiben . Sibon diekes Bestreben , dem Droaramm

neue Gesichtspunkte abzugewinnen , verdient ungeschmälerte An¬
erkennung, die noch besonders zu unterstreichen ist, wenn man
sogleich der Gewissenhaftigkeit des Sängers gedenkt, mit der er
sich die Lieder zu eigen gemacht. Da waren von Schumann das
in nachdenklichem Erzählerton gehaltene „Die rote Hanne "

, oder
„Stille Liebe"

, die vielleicht nach außen hin weniger dankbar
find , die jedoch jeder Musikfreund Schumannscher Muse freudigst
entgegennahm . Oder dann von Hugo Wolf das schwierige „Der
Genesene an die Hoffnung "

, „Peregrina I "
, „Der Musikant "

u. a ., deren Eigenart nur für ein erweitertes Interesse mit den
Arbeiten des Tondichters bestimmend wirken konnte . Von dem
blanken technischen Rüstzeug des Herrn van Eortom müßte
eigentlich kaum die Rede sein, — von seinen Leistungen auf der
Bühne und aus früheren Konzerten wissen wir , wie prächtig er
immer gewappnet ist —, hätten nicht die eben erwähnten Lieder
feine gesunde, tadelsfreie Stimmbildung besonders dargetan .
Die Wärme des Ausdruckes und die deutliche Deklamationen
stehen ihm auch im Konzertsaal fördernd zur Seite . Sie waren
ihm auch gestern Stützpunkte in den einem Allgemeingut zuzuzäh¬
lenden Liedern , so in dem unverwüstlichen , mit prachtvoll männ¬
licher Kraft gesungenen „Grenadiere "

, in dem „Der Jäger "
u . s. f. Das Publikum kam dem Sänger für alle feine Dar¬
bietungen mit herzlichstem Beifall entgegen . Auch an Blumen
fehlte es nicht. Prinz Max mit Gemahlin zeichneten Herrn van
Eorkom besonders aus .

333 Karlsruhe , 20. Okt . Von einem schweren Schicksal ist Hof¬
opernsänger Hans Tänzle» vom hiesigen Hoftheater betroffen worden .Seine Gattin weilte gegenwärtig in Berlin bei ihrer erkrankten
Mutter . Heute früh traf von Berlin ein Telegramm ein , nach welchemdie Gattin Tänzlers plötzlich an Blutvergiftung gestorben ist . Herr
Tänzler , welcher auf die Nachricht von der schweren Erkrankung seiner
Frau sofort nach Berlin reiste , hat seine Gattin leider nicht mehr le¬
bend angetroffen . Dem so sehr heimgesuchten Künstler wendet sich die
allgemeine Teilnahme zu.

.
— Er . Hoftheater zu Karlsruhe . P . Tfchaikowskys „Pique -Dame "

wird am Samstoa de« 23. Oktober fc*»» »ur Eritouik 'iu ng gelangen .

Nachdem im Jahre 1884 hier des Komponisten „Jolanthe " zu Gehörgebracht worden ist und fein „Eugen Onegin" vor bald 2 Jahren eine
Reihe von Aufführungen erlebt hat , werden mit „Pique -Dame " diedrei der bekanntesten Tfchaikowsky '

fchen Opernwerke dem hiesigenPublikum vermittelt fein . Auch Pique -Dame" zeigt wie die weitaus
meisten Werke des Komponisten in markanier Weife den aus starkenGegensätzen gemischten russischen Nationalcharakter : ungezügelte Wild¬
heit und lässige Grazie, überschäumende , tobende Lustigkeit und tiefsteSchwermut .

* Tübingen , 20. Okt . Für die Zulassung von Frauen zu den Vor¬
lesungen an der Universität Tübingen sind neue Vorschriften erlassenworden , die eine bedeutende Vereinfachung sowohl für die Damenwie für die llniversitätsverwaltung darstellen. Bisher mußte dieErlaubnis für jedes Semester von neuem nachgesucht werden , das fälltkünftig weg. Die Erlaubnis wird ein für alle Mal erteilt , und nurbei der Wahl eines neuen Faches ist die Erlaubnis neu einzuholen .

es Bern , 20. Okt . Gestern erfolgte die feierliche Eröffnung der
neugegründeten Universität Rrnenburg .

bä Rom , 20. Okt . (Tel .) Nach der „Tribuna " ist in kürzesterZeit eine direkte Telephonverbindung zwischen Italien und Deutsch¬land zu erwarten . Die Linie geht von Mailand aus über den Gott¬
hard nach Frankfurt a . M . Die Schweiz ist an dieser Verbindung un¬
beteiligt und erhält von Deutschland und Italien eine Entschädigung .

Zur Polarforschung.
= Stockholm , 20. Okt . Der dänisch -grönländische SchriftstellerKnut Rasmussen erklärt, daß die Eskimos, die Cook und feine Be¬

gleiter bei der Rückkehr ttafen , von der Richtigkeit seiner Angabenüberzeugt sind .
= Toledo (Ohio) , 20. Okt . (Tel .) Cook hat erklärt , erwerde seine Beweise der Kopenhagener llniverfität innerhalb

zweier Monate , möglicherweise schon in einem Monat , unter¬
breiten .

= Washington . 20. Okt . (Tel .) Peary unterbreitet seine
Aufzeichnungen und Beweise über die Entdeckung des Nordpolsder National Geographica ! Society , die zur Prüfung einen
Ausschuß von Sachverktändiaen ernannt »
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Im * Motor den Wind nicht weg. Zur Zeit wird nur mit dem mitt¬
leren und Hinteren Motor gefahren.

---- Berlin , 20. Oft . (Tel . ) Die feit zehn Tagen befohlene Fern¬
fahrt des Militiirlnftfchiffr « Groß II " nach Köln hat heut« , weil der
Wind ununterbrochen aus dem Süden und dem Südwesten weht ,
definitiv ausgegeben werden muffen. Das Luftschiff wird morgen
früh vom Bahnhof Beusselstratze nach Köln mit der Bahn befördert
Das Luftschiff soll in nächster Zeit mit den anderen Luftschiffen
Zeppelin II " und „Parseval II " vergleichssahrte « unternehmen , die
dort vier Wochen lang statffinden werden.

= j Bitterfeld , 21 . Oft . (Tel . ) Gestern wurde «Parseval 5“
vollendet. In den nächsten Tagen sollen Probefahrten unter¬
nommen werden.

= > Leichlingen , 20 . Oft . (Tel . ) Der Ballon der Motorluftschifs -
Ltndiengesellschast hat heute mehrere Aafftiege unternommen . Bei
einem derselben fuhr der Ballon nach etwa ständiger Fahrt auf
einen Berg zu, so daß di« Reitzbahn gezogen werden mutzte , worauf
das Luftschiff ohne Unfall landete .* Frankfurt a . M ., 20 . Oft . Der Parseval -Ballon erhob sich furz
vor S Uhr abends , nm einen neuen Signalapparat auszuproben . Die
Gondel wird bei dieser Einrichtung von elektrischen Glühlampen um-
krLnzt , die ein von einem der Luftschiffmotore getriebener Elektro¬
motor erstrahle « macht . Der Versuch an dem verankert über dem Platz
schwebenden Luftschiff gelang sehr gut. Auch ein zweites Experiment ,die Projektion von Reklamebildern auf ein« über den Ballon gedeckte
Leinwandfläche, erzielt^ eine wohl befriedigende Wirkung . (Zu
welchem Zweck diese Spielereien vorgenommen werden, wird in der
Meldung nicht gesagt. D . Red.)

Letzte Telegramme
- er „Kadifchen Presse".

----- Berlin , 20. Oft . Bei der Erohherzogin -Witwe Luise
tom Baden im hiesigen Kgl. Palais waren heute abend Fürst
«nd Fürstin Bülow zum Diner geladen.

hd Berlin , 20 . Oft . Fürst von Bülow «nd Gemahlin folg¬
te« heute einer Einladung des Kaiserpaares zur Frühstückstafel
nach Potsdam .

!= ! München, 20. Oft . Aus der Tatsache, daß Geheimrat Professor». Angerer wieder an das Krankenlager des Herzogs Karl Theodor
gereist ist und auch Herzog Ludwig Wilhelm , die Gräfin Törring und
Prinz und Prinzessin Albert vo« Belgien in Bad Kreuth eingetroffen
find, schlietzt man, daß das Befinden des Herzogs ein sehr ernstes ist.Die letzte Nacht war wieder durch Schmerzen sehr gestört.

stä München, 20. Ott . In der heutigen Landtagssitzung
« Hörten die Regierung und sämtliche Minderheitsparteien sich
dafür , daß die Lebensverfichernngs-Prämien bis zum Jahres -
betruge von 400 Mark von der Einkommensteuer befreit sein
sollen mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Lebensversicherung
für die Famüien -Exiftenz. Das Zeutrum als Mehrheitspartei
ab« erklärte diesen Vorschlag abzulehnen , da die Lebensver-
sicherungsprämien eine Bermügensanlage seien.

hd Sofia , 20. Oft . Die im Auslande verbreiteten Gerüchte von
einer angeblichen schweren Erkrankung des bulgarischen Königs ent.
behre« jeder tatsächlichen Begründung .

bd Rom» 20. Oft . Ein gestern in Sestri Ponente verhastet «
Spanier Carlos Modena « klärte , ein unehelicher Sohn Alfons des
XII . zu sein, aus einer Verbindung des Königs mit einer österreichi¬
schen Herzogin . Er beziehe vom spanischen Hofe eine Rente von
SS VW Lire, die ihm durch den Botschafter am Quirinal ausgezahlt
werde. Er habe von diesem eine Erhöhung der Rente verlangt .

bä Paris , 20 . Oft . Der „Matin " dementiert das Gerücht, daß der
Gen« algouv«rneur von Judochina infolge des jüngsten Zwisthen-
falles adbernfen worden sei.

MX Brüssel, 21. Oft . (Privat .) Die begonnene außer¬
ordentliche Tagung der Kamm « wird voraussichtlich zum Aus¬
bruche einer inn « en Krisis führen , da im Lager der Kl« ikale»

.die ärgste Verwirrung herrscht und das Militärgesetz bestimmt
atgelehnt wird . Die angeblich schlechte Finanzlage der Kongo-
folonfe ist geeignet, die Lage der Regierung noch ungünstiger zu
gestalten/ ~

t
' bd London» 20. Oft . Aus Viktoria in Britisch-Columbia
wird gemeldet, daß d« Kapitän Lindsay und zehn Man « der
Besatzung des Haiwelsschiffes „Rabaul " von den Eingeborenen
auf Neubritanien im Bismarck-Archipel ermordet worden feien.
Auch ein französisch« Kapitän und die acht Manu starke Be-
manunng seines Schiffes wurde massakriert. ^

Deutschland «nd Italien .' «= Rom , 20 . Oft . Die „Tribun »" tritt scharf in einem Artikel
Jet Auffassung der dreibnndseindlichen Blatt « entgegen, als ob in
der Verschiebung des Besuches des Reichskanzlers von Bethman »
Hollweg in Rom Mangel an Rücksicht gegen Italien liege . Das
Blatt erinnert daran , daß Bethmann Hollweg gleich nach seiner Er¬
nennung zum Reichskanzler dem Minister des Aeutzern Tittoni in
einem sehr herzlichen Briefe den Wunsch ausgesprochen habe, sobald
als möglich nach Rom zu kommen, um dem König feine Aufwartung
z» machen und den Ministerpräfidenten Tittoni persönlich kennen zu
lernen . Dieser habe darauf geantwortet , der König sei von Rom
abwesend und würde erst gegen Mitte November dorthin zurückkehren .
Er telle den gemeinsamen Wunsch des Kanzlers und Tittonis , datz
d« Besuch in Rom stattfinde . Mit Rücksicht auf die beginnenden
parlamentarischen Arbeiten auf der einen Seite und dem gemeinsam
gehegte« Wunsch , datz der Besuch in Rom stattfinde , auf der anderen
Seite , Hab« fich jedoch eine Verschiebung notwendig gemacht . Die
Beziehungen zwischen Deutschland und Italien seien ausgezeichnet;
getragen von d« grötzten Herzlichkeit und der gegenseitigen Hoch-
«chtm« .

_ .,4 .v.
Der ungarische Kronrar.

bä Wie«, 21 . Oft . Ueber das Ergebnis des gestrigen ungarischenMi nisterrat » unter dem Vorfitz des Königs verlautet aus beste:
. QnÄle , datz das bisherige Ministerium von neuem den Auftrag er¬
halt « hat , die Entwirrung in Ungarn z« versuchen . Es erscheintab« trotz d« Aufforderung der Krone , die bisherige Koalition aüf-
recht z» « chatten, als ganz ausgeschlossen , datz die Koalition in der

frfftffrfn bltibt« >
----- Budapest, 20 . Oft . Das ungarische Telegr . Korr .-Büro

mÄdet aus Wien : In dem heutigen ungarischen Ministerrate ,d« eine halbe Stunde dauerte , forderte der König in einleiten¬
de» Worten die Minist « auf , ihre Anschauungen über die Lö -
snng d« Krise darzulegen , wobei er betonte , es fei wünschens¬
wert, die Koalition aufrecht zu erhalten.

Die Minister legten darauf ihre Anschauungen dar und be-'tonten , eine »erfasfungsmiißige Lösung sei nur möglich , wenn
jestoeb« die Mehrheit oder die Minderheit des ungarischen
Abgeordnetenhauses mit der Bildung des Kabinetts betraut
weö >e. Wenn auch die Aufrechterhaltung der Koalition aus -
geschlosies erscheine, würden sie doch in dieser Richtung ihre Be-
MÜHnng en fortsetzen «nd dem Könige hierüber berichten.

D« König erklärte hierauf wiederholt , er wünsche eine ver-
faffnngsmätzige Lösung der Krise und ersuchte die Minister .
Zeinen Entschluß abzuwarten und dahin zu wirten , daß die
ßchwirrige Lage nicht durch «nvorhergesehene Umstände noch
tznchr « schwert werde.

Die Minister reisten heute nachmittag nach Budapest ab.

Madssche Uresfe / MkftagVlatt . Donnerstag den 21. Oktob. 1909. 48 &
Vor dem Kronrat hatte der König den Grafen Andrasiy, und
sodann den ungarischen Ministerpräsidenten empfangen. t .

Zur Lage in Athen.
— Athen , 20 . Oft . Die im Auslttnd verbreiteten sensa¬

tionellen Meldungen über die Lage des Königs und der Dy¬
nastie find unbegründet . Ebenso falsch ist , daß der türkische Ge¬
sandte in Athen um nähere Erläuterungen bezüglich d« vom
Finanzminist « in der Kammer gehaltenen Rede gebeten habe.

---- Athen, 21 . Oft . Prinz Georg hat den Marineminister
telegraphisch von seiner Demission als Vizeadmiral der grie¬
chischen Marine in Kenntnis gesetzt.

Zur inarokkanifchen Angelegenheit .
bä Paris , 20 . Oft . D« „Matin " « hebt in einem Telegramm

aus Tanger neue Klagen über die Haltung Muley Hafibs . Fra ^ ö-
fifche Staatsangehörige und Schutzbefohlene würden von den Kaids
fortwährend belästigt. Selbst die französischen Konsuln könnten sich
nicht mit Klagen an sie wenden , da die Kaids nicht davor zurück¬
schreckten , sie mit Gewalt abzuweisen. Derartige Fälle seien den
französischen Vertretern wiederholt mitgeteilt worden . Zahlreiche
französische Kaufleute wären infolge diese Behandlung ruiniert .

bä Paris , 21. Oft . Hiesigen Blättern zufolge gilt die Anwesen¬
heit des Botfchafttts Lambon in Paris den marokkanischen Dingen .
Es soll fich um ein einheitliches Vorgehen , aller Algeciras « Mächte
handeln , um Muley Hafid dringend Respekt vor den Mächten beizu¬
bringen . Vor allem aber den in Fez beglaubigten Konsuln zu einer
angemessenen Behandlung durch den Sultan zu verhelfen .

— Casablanca , 21. Oft . Der Scheik des Hammal genannten
Stammes Ben Dand ist « mordet worden . Der Beweggrund der Tat
ist nicht bekannt.

Die Einrichtung Horrors und ihr Scho«
In Spanien .

fcd Madrid , 20. Olt . Das gestrige entschiedene Auftreten
Morets » der ein längeres Verbleibe » des Kabinetts am Rad «
als eine nationale Gefahr bezeichuete , fand den begeisterten
Beifall d« gesamten Linken und wird von den Blättern als ein
Ultimatum aufgefaßt . Die Regierung will die für nächsten
Sonntag geplante Mafsen-Demonstration nicht gestatten.

--- Madrid , 21. Oft . In der Deputitttenkammer erklärte der
Kriegsminist « die Behauptung für unbegründet , daß Barcelona in¬
folge der Entsendung von Truppen nach Melilla s. Zt . von Militär
entblötzt worden sei. Er rechtfertigt« sodann die wegen des Feldzuges
in Marokko getroffenen Maßnahmen und lobte die Haltung der Top¬
pen in Barcelona , von denen Blutvergießen , wenn irgend möglich ,
vermieden werde.

Im weiteren Verlaufe d« Sitzung kam es zu lebhaften Ans«
emandersetznnge« zwischen Moret und dem Minist « des Inner «
wegen d« von letzterem an der Presse geübten Kritik . D« Minister
« klärte , er sei entschlossen, die geplante Knndgebnng zu »« hindern .

Der Lärm auf den Bänken der Opposition »ah« während der
Ausführungen des Ministers immer « ehr zu, so datz der Präfident die
SiNuna auibebeu mutzte .B

Madrid , A . Oft . (Privat .) Die Mehrheit d« Kam-
m« hat fich nunmehr gegen de« Ministerpräsidenten Manra er.
klärt , sodaß dessen Regierung vor ihrem baldigen Rücktritt steht.
Der Rücktritt Mauras würde das Ende d« klerikalen Herrschafi
in Spanien bedeuten. Er wäre schon erfolgt , wenn « unter den
gegenwärtigen Umständen nicht den Anschein erweckte, als würde
mit ihm eine Forderung des Auslandes erfüllt . Auch konserva¬
tive Politiker haben gegen Manra Stellung genommen.

Z « Deutschland .
t= Berlin , 21. Oft . Anläßlich ein« Kundgebung für Ferrer kam

es heute nacht an verschiedenen Plätzen zu Zusammenstößen zwischen
meist halbwüchsigen Burschen und der Polizei . Elftere suchten diese
durch Lärm zu reizen, wurden aber »« streut, ohne daß von der
Waffe Gebrauch gemacht werden mußte.

Mainz , 20. Oft . Eine sozialdemokratische Versammlung , in
der Risb « und Dogther -Wiesbaden sprachen, sprach ihre Entrüstung
über das an Ferrer begangene Bttbrechen des spanische « Klerus aus .
Zum Schluß wurde zum Austritt aus d« Kirche aufgeford« t .

Auch aus Offeubach und Bingen werden scharfe Resolutionen
groß« sozialdemokratischer Proteftversammlungen gemeldet, in denen
das „Andenken des Märtyr « s Ferrer " gefeiert wird .

Geschäftliche Mitteilungen.
- tz- Welt -Kinematograph Karlsruhe , Kaiferstraße ISS . Zweifellos

war George Washington eine der int « essantesteu Erscheinungen der
amerikanische« Geschichte und darf man wohl sagen, daß « die Ränke
der Politik wohl beffer kannte als alle Staatsmänner d« damaligen
Zeit . Er war es auch

'
, der Ordnung und Disziplin in die verwahrlosten

amerikanischen Truppen brachte und dieselben gegen die Engländer
befestigte. Ern hochinterefsanter historischer Kunstfilm , der diese Woche
im Welt -Kinematograph vorgeführt wird , gewährt uns eine» tiefen
Einblick in das tateureiche Leben dieses großen Mannes , dem die
Vereinigten Staaten viel von ihrer jetzigen Blüte zu verdanken haben
In einem schönen Tynbild wird uns auch in begeisterter Weife die
goldene Jugendzeit besungen. Heutzutage wo wir im Zeichen des
Sportes stehen , dürste wohl das Schubkarrenrennen das neueste auf
diesem Gebiete bilden und dürfte dasselbe viel Heiterkeit erregen.
Auch kolossale englische Kriegsschiffe ziehen an unseren Augen vor¬
über , uns einen Begriff gebend von d« Schlachtfertigkeit einer mo¬
dernen Flotte . Aber sogar das Leben und Treiben auf der nord-
afrikanischen Küste können wir beobachten und werden wir so in
fremde Sitten und Gebräuche eingeweiht . Eine spannende dramatische
Handlung „Fata Morgana " sind ergreifende Szenen aus dem Leben
eines jungen talentvollen Künstlers , den die Lockungen des Eroßstadt -
lebens fort aus dem Elternhaus ziehen. Gar manche Unannehmlich¬
keiten haben junge Freier zu bestehen und wird uns zum Schluffe des
vielseitigen Programmes eine urdrollige Episode ans dem Leben
eines solchen, wundervoll koloriert , v« anschaulicht. 15178

8ii> Stiirknngs - «. Kräftigungsmittel
das nie versagt und sehr billig ist. M ü n ch e n , 1. 4 . 09 . Meine Frau
nahm nach ihrer Entbindung jeden Tag von Ihrem „Bioson" und
war durch dessen kräftigende Wirkung schon in 14 Tagen imstande,
unsere 3 kleinen Kinder wieder allein zu versorgen, ja sie konnte sogar
ohne Ermüden bis spät in die Nacht hinein nähen . Die Bekannten
redeten sie an wegen ihres gesunden Aussehens und haben wir bei
dieser Gelegenheit nicht versäumt , „Bioson" bestens zu empfehlen. In
2 Fällen wird es daraufhin auch schon getrunken . Hochachtend !
I Schiederer , Schriftsetzer. Aberlestraße 221 . Unterschrift be¬
glaubigt : Roth , Notar . Bioson ist das beste und billigste Kräftigungs -
miitel . Paket 3 Mk . in Apotheken, Drogerien . Man frage seinen Arzt .
Versandstelle für Karlsruhe : Löwenapotheke, Kaiserstr . 72. 8978a

„Sciiwarzwaldheim“ Lungrenkranke.M. 1—M M _ __Heilanstalt für
SCHÖMBERG .

bei Wildbad württbg . Schwarzwald
Massige Preise . — Prospekte frei —I

Handel und Verkehr. ^
* Mannheim « Effektenbörse vom 20 . Ott . (Offizieller Bericht ,Die Börse war ziemlich fest. Kauflust bestand für die Aktt«« ^

Psälz . Bank ju 101 .50 Proz ., Anilin zu <30 Proz . , Brauerei DnrlachO
Has Aktten zu 237 Proz ., Mannheimer Berficherungsaktten zuMark pro Stück und Süddeutsche Drahttndustrie -Aktte» zu 131 » »»
(133 B . ) .

™

Aöafferstaud des Rhein ». : W
Konstanz. Hafcnvegel. 20. Okt . 3,58 m (19. Oft. 3.60 m).
Schnsterinlek . 21. Okt. Morgens 6 Uhr 2,00 m (20. Oft. 2,05 ml
- «hl. 21. Okt . Morgens 6 Uhr 2,37 m (20. Oft. 2,46 w.) *
Waran, 21. Okt. Morgens 6 Uhr 4,24 m (20. Oft. 4,31 wl
Mannheim, 21 . Oft. Morgens 6 Uhr 3,47 m (20. Oft. 8,54 , )

Nergnrigrmgs- und Nereins-An;eiger.
(Das Nähe« bittet man an« de» Inseratenteil zu ersehnt.) .

Donnerstag den 21. Oktober :
Apollotheat « . 8 Ahr Varietevorstellung .

ArieftriiftSftnk " H««t - «b«« » van S « hr a« stztolt
„ (51110110 )0 ^ 01 . Sü «stl- r .» apa «- Fr «»co im « nrtens,, ?
Gesangverein Badenia . 8% Uhr Tanzstunde im Lokal.
lK .Mandolinengesellsch. 8% U. Anfänger -Probe . AlteVrauereiPrintz ,Kaiser -Restanrant . Jede » Abend von 8 Uhr an KLnstlttkonzert ^
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männertnrnverein . 8 U. Zentralh . 6 A . 2. Damenabt . Kaiserallee &
Rational -Stenogr .-Ver«in. 8% Uhr Uebungsabend im Cafs Rowack
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moning « Konkordias.
Theosoph. Gesellschaft . 8-/, Uhr Vorttog im Zirkel 19 «.
Turngem . 8% U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 0 Eutenbergsq.
Tnrugesellsch. 8. U . Altersriege . Realgymn . 8 U. Dam . I . RebeniusschVerein für Haudlnngskonnni » von 1858. Versammlung , Landsknecht,verein vo« Bogelfreunde «. 9 Uhr Wochenverslg. im gold. Adler?

Cigarrren - Ausverkauf.
Sämtliche Lagerbestände der vor Stenererhöhnng hergestelltenCigarren sollen ausverkauft werden.
Es find durchweg gute Qualitätsmarken , die fast zur Hälftedes Wertes abgegeben werden.

Sn Hamburger Fehlfarben
1S5 Pfg .-Cigarren 100 Stück St Mk .Havanna - Auslese

JLSt Pfg .-Eigarren 100 Stück mf Mark .

lOPfg .-Cigarren Kiste

_ _ _ _ 14132
neuest © Konstruktion , unter voller Garantie,schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,sehr billigen Preisen and Rabattmarken .
Hammer & Helbllng , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen.

Badens Stolz
10 Pfg .-Cigarren Kiste 4 Mk.

Edel - Sumatra , Vorstenlanden , Brasil
12 Magmen 100 EM 6 XMEls .«*)
8
6

ff " ü » s 99
ft - S! - 99
ff * >«« » 3 99

Havanna -Reste
1000 Stück 48 Mark.

Probehundsrt 6 „

Havanna -Proben
1000 Stück 36 Mark ,Probehundert 4

IÄ Cigaretten , en, Türken , Russen,
. inn z. - - ; Apis früher 3 ',umjefei 100 Stuck 1 Mark .

Echte Sport 100 Stück 1 Mark .Feine Neptun 100 Stück 60 Pfg . 583794222nur so lange Vorrat .Orient - Havanna -Haus
Karlsruhe

Krenzstr . 18, Kaiserstratze 87. Kaiserstr . 229 , Ecke Hirschstraße .
Ln der gestern erschienenen Anzeige wurde dersehentlick stoMk. Pfg . gesetzt.

« |
JeanKissel

Hoflieferant
Slnserstr . W - Tel. 335

empfiehlt :

Holl. Schellsische
Kabeltau , Rotznnge «,Merlans , Heilbutt ,Lachsforell ., Rheinsalm .

Blaufelchen.
Fisch-Räucherwaren ,Fisch » Marinaden .

Maloffol -Kaviar ,
Gänseleber - Terrine «

«nd -Pastete «.
Straßburger und Ulmer

Gänse , Poularde «,Ente « , Hahne « . Tauben .
Rene Gemüse - u . Obst-

Konserven .
Rene Süd - «nd Deffert -

Früchte .
Prompter Versand .

15210 Rabattmarken .

ril

r-
rein echt selbstgemacht , von Herrn
Profeffor Dr. Wittstein und Herrn
vr . Zanoli in München untersucht .
Betzes Mittel für Husten, Katarrh ,
Verschleimg., Mag .- , Nieren -, Lung .-leiden, Blerch - u . Wassersucht , Gicht,Rheumatismus , hauptsächlich Blut -
reinigung . Nur noch zu haben ausden hiesigenWochenmarkte« morgen
Freitag o . 22. Ort . Werderplatz und

«dwigspla - , nahe der Fortuna , und
nnr »och Samstag d . 23. Okt. Haupt¬
markt, Nähe der Pyramide . B38101
Gefäße mttbringen . Kathi Dogg

Donnerstag nachmittag voi» /s—7 Uhr und Freitag vormittatvon 7 - /z—11 Uhr . 1520!,
Karlsruhe , den 20 . Oktober 1808

StÄt . Schlacht- u. Liehhosilirekti «
GeslhoB-Lerliäiise.
1. Eisengeschäft i. Amtsstädt¬

chen, Nähe Karlsruhes .2. Gem. Warengeschäft in der
Ö , Eisenwaren , Maschinen,

. Dünger rc. Guter Umsatzwird nachgewiesen.
3 . Gute Bäckerei «. Konditorei

in Mühlburg , gr . Umsatz , glänzen¬des Geschäft.
4 . Gemischtes Warengeschäft,Kolonialw . und Manufakturw .,

grob. Umsatz , Verdienst JH 7—8000
wird nachgewiesen.

6 . Kolonialwarengeschäft mit
Haus M 7500. Nähe Mannheims ,
kathol. Platz .

6 . Zimmergeschäft u . Schreinerei- rr t Karlsrul '
0000 .—.

. . Amtsstadt
Karlsruhe , Umsatz ca. 20 000 <M -

8. Konsumgeschaft in Karlsruhe ,
glänzendes Geschäft, groß . Umsatz,
gr. Reingewinn , Änz. 88 000
Detailgeschäft.

9. Wirtschaft in 5karlsruhe,
gutes Geschäft, wegen Alters,
Ums. Bier zirka 600 Hekto , Wein
ca. 80 Hekto rc., Anz. Jft 10 000.

10. Weinwirtschaft in Bruchsal,
guter Umsatz wird nachgewiesen ,
gr. Saal , viele Fremdenzimmer ,
Anzahlung JL 15 000 .

Sowie viele andere Geschäfts
Wirtschaften, Bäckereien «. sonstige
Häuser , hier u. auswärts . Streng
reelle Durchführung . Bermittlm »
kostenlos für Käufer . 15164

Ferner suche verschiedene Teil¬
haber von M 20 000—100 000.

Liegeuschastsbureail Hornsand,
_ Karlsruhe i . B ._ .Verloren

Ster » und Weinzipsel m. schwarz»
blauem Bande . Äbzugeben gegen

_ Barkstratze »
I <efanebenx -Gewehr

sowie Borderlader -Scheibeabüchs
iO mm, beide Gewehre s. gut erd
billig zu verkaufen . B3815~ 4* , 2. Dt . recht».
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Haug & Wirtfl Spezialgeschäft S
Unterhosen
Unterjacken16 a Gartenstrasse 16 a in 14068 .8 .6

Damen -Tricot- Strümpfe
Socken

Wäsche

Eigene Maschineu -Strickerei .
Neuanfertigung und Repara¬
turen an Strümpfen und

Beinlängen Socken etc . billig urd gut.

Versteigerung
Freitag den 22. Oktober , vormittags 9 )4 Nhr beginnend , werden

, K . 1 Büfett , geschnitzt u . Intarsien , 1 Auszugtisch mit 4 Stühlen .
. -' Kredenzschränke , 1 Sofa , 6 große Bilder «Stiche unter Glas in
Irichciiralstnew , 1 Lclgemälde , « ccstück von R . Nold , 1 Oelgemälde ,

^ Stadt Gcngcnbach von H . Miller , 2 komplette Betten mit hohem
Laupt , 3 Nachttische mit Marmor , 1 Waschkommode mit weiß . Mar¬
mor- u . Spicgelaussatz , 1 Chaiselongue , 2 Waschkommoden mit grau .
Marmor , 3 Klciderschränke , 1 Sofa , rot . Tuch , geschnitzte Polsterstühlc ,
1 Diplomatenschreibtisch mit Stuhl , 1 Damenschreibtisch , 1 schöner
Bücherschrank, 1 antik . Rokokosesscl u . Taborct , 1 Bertikow mit ge-
ichnitztem Aufsatz , 1 reicher Konsotschrank mit hohem Spiegel , 1

•' Mandschrank für Silber , Salontisch , Salonbank , 2 Spiegel , 1 Näh¬
tisch gewichst u . 1 Nähtisch poliert , 1 verstellbares Aktcngestell , 1 Trübe
mit Holzbrand , und Malerei , urodernc Locker , 1 Postament , Nipptisch -
chcn , «Serviertisch , schwarze Polsterstühlc , Hausapotheke mit Holz -
prandfüllung , 1 bereits neue Nähmaschine Junker u . Ruh , 1 geschnitz¬
ter Holzstuhl , Vorplatzmöbel , Rasierspiegel , Küchcnschrank , Tische u .
Stühle , 1 Lüster , Gas u . elektrisch usw .

6 . Kossmann , Auktionator .
Besichtigung V? Stunde vor der Versteigerung . 15067

SGbreibafbeilenboreaaDora Nagel ,
Karlsruhe , Kronenstrasse 1 .

Zeugnisvervielfältig , p. Seite 10 30 50mal inkl . Pap .,
mit Schreibm . 1 .—, 1 .40, 1 .75, Porto extra .

6 .1 Berechnung aller übrigen Arbeiten billigst. 837967 J

Ehe-Ringe
in Pforzheimer Gold - und Dubleewaren

Schecke . Kaffee- u. Teelöffel.’

Pokale, Trinkhörner , Vereins¬
preise in allen Preislagen,

W *
Uhren jeder Art billig

empfiehlt 15124 .3 .1

Christ . Fränkle ,
Karlsruhe , Kaiserpaffage 7».

Schoch , Kairoslr
Haus für Gelegenheitskäufe .
Neu eingetroffen Riesen -Posten :

Winter -
.

aller Art
für Damen , Herren und Kinder zum Aussuchen
Hamen -Handschuhe

Wert bis Mk. 1 .50
Herren -Handschuhe

Wert bis Mk. 3.—
| Kinder - Handschuhe

Wert bis Mk. 1 .—

15198

Paar 75 4

Paar 1 . — M

Paar 35 - 50 3>

Großer Poften Großer Poften

Ismen- 1 Schürzen
Krawatten

Selbstbinder , Plastrons ,
Regattes und Diplomat ,

nur bessere Sachen
3 Stück I Mk.

Sillene Gelegenheit.

Kinder - Schürzen
Mädchen - , ,
Eier - „
Mieder - „
Hlousen - , ,
Reform - , ,
Kimono - „
Träger - „
Russen - Kittel u . s . w .

zu ganz enorm
billigen Preisen .

Geschäftsdamen u. solche, die viel stehen.
haben die beste Stütze im
Heragürtel (Korsettersatz ).

Alleinverkauf : Reformhaus , Karlsruhe , Kaiferstr . 40.
---- -- Telephon 2742 . =

14841 *

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Erste Bad . taiemj geg . ünpeler,
Direktion : Anton Springer , Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 52 . Telephon 2340 ,
Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -

Anstalt Deutschlands . 12038 *
Abortoement ganzer Anwesen änsserst billig .

Perfekte Schneiderin Pfandscheine .
HÖti Ph f+ tirfi im s)fnfi >rlintMt hmi ’ » » ^ ^fmpsiehlt sich im Ansertigeu von

Jacketts, Empire - u. Reformklei -
oern bei billiaer Bereckmuna .

sowie Gold u . LUber werden zu
den höctzsten Preisen anaekaukt .

6is 6 . November verkaufe ich die

Herren -Stiefel
Damen -Stiefel

fin den Preislagen von Mk . 14 .75 bis Mk . 22 .—

(ausgenommen Sportstiefet )
bestehend nur in folgenden Stiefelarten :
Haken -, Schnallen - , Knopf-, Schnür- u. ^ M ka

Zugstiefel 1 \ wv
in Chevreaux - und Boxcattle «ier I

zum Einheitspreise von -®- -B- m.
Für Damen :

Art . 9246 . Echt Chevreaux ■Schnürstiefel ,
Goodyear Welt , Louis XV. Abs ., ohne Naht ,
erstklassiges Fabrikat .
Mein Verkaufspreis bisher 17 .50 jetzt Mk .

Art . 6478 . Hocheleganter , echt Chevreaux -
SchnUr- und Knopfstiefel , Lackkappe,
Goodyear Welt , vorzügliches Fabrikat .
Mein Verkaufspreis bisher 16.75 jetzt Mk .

Nur einige Beispiele .

1450
"

1450

Für Herren :
Art . 7033 . Echt Chevreaux • Hakenstiefel ,

hocheleg . Facon , Goodyear Welt .
Mein Verkaufspreis bisher 18 .95

jetzt Mk .
1450

Art . 6079 . Hochfeiner Kalbieck -Hakensiiefel ,ohne Seitennaht , echt Chevreaux - Einsatz,
erstklassiges Fabrikat .
Mein Verkaufspreis bisher 18.75 jetzt Mk .

14,50

C . Korintenberg ,
Karlsruhe Spezial -Schuhhaus Kaiserstr . IIS .

Teleph. 2723. Marg . Dung Kaiserstr . 86
Inh . Karl Stiefel .

Täglich Eingang von preiswerten

Herbst- u. Winter -Neuheiten
der 15206

| Damen- und Kinder-Konfektion . (
Ausgepatzt!
Wer die höchsten Preise erzielen

will für getragene Kleider , Schuhe ,
Weißzeug rc . , richte seine Adreste an

H . Blecli ,
Waldhornstr . 35,

3337969.3 .3 Althändler .

Stets frisch gebrannten
hochfeinen

Kaffee
offen und in Paketen .

Coffeinfreier Kaffee „HAG “.

Sesthw. Maisch
Tee- , Kaffee-

und Schokoladen-Geschäft
Kaiserstrasse 161

Eingang Ritterstrasse
vis-ä-vis dem Doeringsehen

Spielwaren geschäft.
Mitglied

des Rabatt - Spar -Vereins .
Telephon 1985 . 1601<

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Tomenkleider ,
Schuhe , Stiefel u. s . w. Postkarte
genügt , komme ins Haus . B37997

Gasthäuser , Hotels , Cigarren¬
geschäfte u . Familien benötigen keine

,Zündhölzer *
mehr , bei Benützung meines
JBlitzbreHiiers “ .
Sehr billig und gut . 15174 .2 .2

R . Landmesser ,
Lachnerstraße 14 .

Kch- uni) MW ,
das Pfund 16 Psg ., sind fort¬
während zu haben . 15180.3 .2

Göthestraße 10, Part .

Ein Glasschrank LÄ
Pokalen 2C. zu kaufen gesucht.
3338131 Hauptpostlagernd 200.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Tamenkleider , Schuhe . Stiefel
u . s. w . Postkarte genügt . B37742 .4.4
J. Gross , Markgrafenstr . 16 .

lr

i!

n

Franz Zink,
-ffii

Seit 1883 Hauptniederlage in

Hers

t mftdem t
katden

Herz-
für Damen , Herren

und Kinder

Kaiserstr . 162
io der Nahe der Hauptpost

Telephon 1791 .

Her ^ l
JtiefeL

Neuheiten ! ftÄS Neuheiten !bei billigst gestellten Preisen.
iVlitgliecl cles Rabatt -Spar -Vereins .

m
15197.2.1
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( D Großer Weißwaren = Verkauf <A
mil10 Prozeol

doppelten Rabattmarken
.

■

Karlsruhe

Da Leinen- und Baumwollgarne fortwährend im Preise bedeutend steigen, empfiehlt
es sich , von diesem vorteilhaften Angebot ausgiebigsten Gebrauch zu machen. ■

M . Schneider
» Ifc

Inh H . Kahl .

Kaiserstr. 181
Ecke Herrenstrasse .

Liederhalle Karlsruhe
Samstag den 23 . Oktober 1909

abends 8 Uhr
in den Sälen der „Eintracht“ :

Mitwirkende :
Konzertsängerin Frau Marie Meißner
Konzertsänger Herr Friedrieh Meißner (Tenor) ! Vereins -

„ „ Peter Maier (Bass) jmitgUeder
Nach beendeter Aufführung :

Tanz -Unterhaltung :.
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen freundlichst ein mit der Bitte , beim Eintritt
die Mitgliedkarfe vorzuzeigen . Der Zutritt zur Galerie
ist nur gegen Vorzeigen der JYiitgliedkarte gestattet .

Einführungskarten für tanzlustige Herren und auswHrts
wohnende Damen werden Freitag nachmittag von 2—3 Uhr
im Vereinslokal abgegeben . 15190

Der Vorstand.
*

coooooooooooooooooooooc0
0G
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Evangelischer Verein Karlsruhe <e. v.)
II. Abonnements-Vortrag

im Saal zur „ Eintracht " (Karl - Friedrichstratze 30).
Sonntag de« fti . Oktober 1909 , abends 6 Uhr. Herr PastorSamuel Keller (Freiburg i. Br .) über :

« Suggestion und Hypnose".
Abonnements-Preise :

Für 1 Persour Einz -lvortrag 1.— Mk ., Empore 50 Pfg .
Für 1 Person : Abonnement 3.— Mk ., reserviert 4 .50 Mk .
Familienkarte für sämtliche Vorträge (3 Personen ) 5.— Mk .,

reserviert 0.— Mk .
15119 .2 .1 Der Vorstand .

OOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO
Königlich Rumänischer

Circus Sidoli
Heute Donnerstag den 31 . Oktober , abends 81/ * Uhr :

Grosse Gala-Fest-Miläums -Uorstellung,
zum 50jährigen Bestehen der Firma Sidoli, mit einem Blitzprogramm von40 Nummern 40

was bisher noch von keinem Circus gezeigt wurde.
Mehrmaliges Auftreten des Direktors Cesar Sidoli mit über

lOO der best dressierten Hengste fl90
Das schönste Programm der Saison ! 15188

Gala -Kostüme . Gala -Geschirre . Gala -Uniformen .
Freitag den 33 . Oktober ,

abends 7 Uhr :

SßtiwaFzwaidverein
(Sskt.Karlsrnhe )
Donnerstag den

21 . Oktober 1909

Vereinsamend
imMoninger (Kon¬

kordiasaal .)

lerii .

" " ' 1858
(kanfm . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Re anram
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
ffmmer. »

Jeden Donnerstag abend 8« Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — Caf6 Nowack.
Eingang Nowacksanlage (3. Stock ).

Shstemgenossen und Freunde
willkommen.

^stigM -8ikWgrsp !i8ll-Vereill.

LtMmLUlsrtide«
LarlsrirÄs .

Heute Donnerstag abends :

im Vereinslokal „Goldner Adlers
Der Vorstand .

Große Auswahl in

aller Art . 15207
Enorm billige Preise !

Kaiserstraße 81, 2. Stock,
vis-ä.-vis der Techn . Hochschule.

Letzte Mellung.

THglich abends 8 Uhr
des Wiener Damen -
Salon - Orchesters .

Direktion : FrL Jenny Lercli . 15201
’% Hntritt frei ! Eintritt frei !

Mittag , und Abendtisch ,
gut bürgerlich. B38149
_ Kreuzftraste 20 . 3 . Stock .
Fahrrad , Ä .fü/is
Mk . zu verkaufen . 15203
Gartenstr. 68, lU. r ., Eing .Lessingstr.

Foxterrier zugelaufen .
Abzuholen B38136
Gottesauerstraße 18 , 4. Stock .

Gnterhalt . Kinderwagen
ist zu verkaufen . B38067

Schützenstraße 39, 4 . Stock .

Donnerstag den 21. Oktober.
11. Abonnements- Vorstellung der

Abt . L ( gelbe Abonnementskarten) .
Rigoletto .

Oper in 4 Akten , nach Victor
Hugos „Le roi s ’amuse “ von F.
M . Piave . Musik von G. Verdi.
Mustkal. Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der Herzog v . Mantua * )
Rigoletto , sein Hof¬

narr Jan van Gorkom.
Gilda , dess. Tochter O . Kallensee.
Graf v . Monterone H . Keller.
Graf v. Ceprano Ed. Schüller.
Die Äräfin , sein«

Gemahlin K . Warmersperger .
Kavaliere :

Marullo Ad . Bodenmüller .
Borsa Friedr . Erl .

Sparafucile , ein Bravo F . Roha.
Mpddalena , feine

Schwester , R . Ethofer .
Giovanna , Gildas Ge¬

sellschafterin Christ. Friedlein .
Ein Gerichtsdiener I . Grötzinger.
Ein Page der Her¬

zogin Gisella Tercs .
Herren und Damen vom Hofe .

Pagen . Hellebardiere.
Schauplatz: Mantua und Um¬
gebung. Zeit : Das 16. Jahrhund .
Die im ersten Akt vorkommenden
Tänze sind von Paula Allegri-

Bayz arrangiert .*) Herzog von Mantua : Hans
Copony vom Hof - und National¬
theater in Mannheim als Gast.

Ans . 7 Uhr . Ende geg. MO Nhr.
Abendkasse von halb 7 Uhr an.

Große Preise .

Spitzen u.Tülle
jeder Art können zum Kleid-
genau passend gefärbt werden.
12826 Färberei Printz , A.-G .

Heute entschlief unsere gute Mutter, Schwiegermutter und
Grossmutter

Elise von Deimling
geb . Frohmüller

Exzellenz
im 76 . Lebensjahre . 9368a

Baden - Lichtental , 19. Oktober 1909.

Otto VOI1 Deimling, Major u. Adjutant des General¬
kommandos XI . Armeekorps .

Max VOn Deimling, Hauptmann a . D.
Marie von Deimling, geh. Reiss.
Lulu von Deimling, geh . Reiss.
Hans Mueller, stud . iur.

Die Einsegnung findet am 22 . Oktober, 11 Uhr vormittags , in
Baden-Lichtental, Hauptstrasse 8 statt, daran anschliessend die Üeber-
fiihrung nach dem Badener Friedhof.

I
Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung , dass
unser geliebter Gatte und Vater

Karl Böss , mmM
heute vormittag nach langem , schwerem Leiden
im Alter von 29 */: Jahren sanft entschlafen , ist .

Die tieftrauernde Gattin und 3 Kinder.
Karlsruhe - Mühlburg , 20. Oktober 1909.

Die Beerdigung findet am Freitag den
22 . d . Mts . , nachmittags 21;2 Uhr , in Karlsruhe
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Bachstrasse 63. 16185

Mchst « Woche Ziehung ? !
der großen 15199 .2.1

Bad . Invalid .- Geld - Lottenie
3928 Geldgewinne mit 44000 Mark .

Lose ä 1 Mk , 11 Stück 10 Mk .. empfiehlt und versendet

lvllMM Gebr . Göhringer ,
Süßer Apfelmost

in Gebinden von 20 Liter an . per Liter 32 Pfg .
in Gebinden von 100 Liter an . per Liter 20 Pfg .

jeden Tag frisch gekeltert , sowie reißend , ist fortwährend zu haben.
Höstketterei Gottlob Bauer ,

15179 .3.2_ Götheftraste 10._ Telephon 2245.

Für Schreiner.
Schraubzwingen , Sägen , darunt .

Gehrungssägen , Hobel billig zu
verkaufen . 16202
Gartenstr .88 . IILr . Eing . Lessingstr .

Nachhilfestunden gyä !
auch Englisch u . Französisch, erteilt
junge , staatlich geprüfte Lehrerin .
Offerten unter Nr . B38124 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

für Anfänger und Fortgeschrittene
erteilt B38135 .3.l>

Mr. LIkX. Mkff. IIU
Lektor der engl . Sprache

a . d . Techn. Hochschule.
Kornblumenstrahe l ,

Pension Hölscher.

Donnerstag
frisch vom Seeplatz ei-n-

treffend .
Echte Holländer

Angel -Schellfische
große Fische

Pfund 38 Pfg .

| Weto« Schellfische |
Pfund 27 Pfg .

empfehlen 15145* I

Ffannltuclt 8 Co.
I G . m . b . H .

in den bekannten Ber -
kanfsstellen .

Wer selbst
bei geringer Beteiligung an Gro^
kapitalisten - Unternehmen mit glatz'

der „Bad . Preffe ".
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Mitbürger ! Wähler !
• In letzter Stunde ei« ernstes Wort !

Der Tag der Entscheidung ist gekommen. Noch einmal fordern wir Euch auf, Euer
Wahlrecht auszuüben und den liberalen Kandidaten Eure Stimme zu geben. Die Ange¬
hörigen des Mittelstandes insbesondere dürfen davon überzeugt sein, daß die liberalen
Parteien wissen, wie schwer gerade der Mittelstand unter den Lasten der verschiedensten
Arten zu leiden hat. Die liberalen Parteien werden es sich deshalb angelegen sein
lassen , im kommenden Landtag mit aller Energie für die

Interessen des Mittelstandes
einzutreten, die Härten des

Vermogensftenergesetzes
zu beseitigen und auch sonst , insbesondere durch Verbesserung des SnbmisfionSver «
fahrend , durch möglichste Berücksichtigung der einheimische« Industrie nnd des
einheimischen Gewerbes, eventl . auch durch Staatshilfe zur Besserung der Lage
des Mittelstandes beizutragen . Die Angehörigen des Mittelstandes sind auf dem falschen
Wege, wenn sie ihre Stimme den Kandidaten der

sog . „ Mittelstandsvereinigring "
geben - Es genügt , darauf hinzuweisen , daß hinter diesen Kandidatmen das

Jentrnnr nnd die Asnservativen
stehen , dieselben Parteien, die gerade dem Mittelstand bei der jüngsten Reichsfinanzreform

Hunderte von Millionen neue Stenern
auferlegt haben . Im letzten Ende kommen diese Kandidaturen — und das weiß Herr
Wacker , der sie ins Leben gerufen hat , recht gut — lediglich der

Sozialdemokratie
zugut, denn daß die sog. Mittelständler siegen, das glauben diese Herren doch wohl selbst nicht !

Wer also nicht die Geschäfte des

Aentrrrnrs nnd der Sozialdemokratie
besorgen, wer sich nicht zum Handlanger reaktionärer Machtgelnste erniedrigenwill, der wähle die Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien . 15196

Zn der WM : Rechtsanwalt M . Harrer .
Zn der Mittelstadt: Geh. Hofrat E. Rebmann .
Za der Sndstadt : LoKomotivsÜhrer ^ . Herrmann .
ZN der Weststadt : Rechtsanwalt Raul

Der Wahlausschuß der vereinigten liberalen Parteien.

m
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cstawrant „Goldener Udler",
am Marktplatz. — Telephon 2614 . 7959 *

Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

SrhlaWatten, prima Leber- mb Griebeamlirste
empfehlend anzeigt Ernst Müller .

14969 .12 .4P0ll0'
Tbeatcp

a
_ Marienstrasse 16 .■ Direktion : Jos . Engels .1 Vom 16 . bis incl. 31 . Oktober
J Gastspiel von
■ Saffira Pradyaih
■ Verbrennung der Witwe des
| = Indischen Rajah . - - - - --

neu , von berühmter Firma , u . gebr.
Pianos billig zn verkaufen oder
zn vermieten .

Stimmen n. Reparat . billigst .
9338160 Steinstratze 16, part .

Zu verkaufen
2 engl . Bettladen mit Rost u . Kopf-
polster, 2 Schränke , 1 Küchenbuffet,
mehrere Stühle , Hocker , 1 Küchen¬
tisch , 1 Nähtisch, 1 Nähmaschine,
1 großer Tisch , 1,80 lang , 75 breit ,
1 Kronleuchter , mehrere Bilder ,
2 Chaiselongues , 1 Bettlade m. Rost,
Kopfpolster, alles spottbillig .
B38154 Eisenbahnstr . 18 , part .

geschrittene
9338135.3.1 ,

Sprache
chule .
ratze l ,
scher.

magnuna » onum

Zentner Mk . 3 . 20

Mäusle

Zentner Mk . 5,30

liefert frei Keller

Eucherer
Kartoffel en gros
und en detail

Telephon Rr . 3S2 .
16193 .3.1

Diwan zu ver-
_ 9338165

Mühlburg , Rheinstr . 12, 4 , St . l.
Sauberes , komplettes Bett , . fast

neuer Schrank , Tisch u . Sofa sind
billig zu verkaufen . B38086 .2 .2

Uhlandstraße 12, parterre .

GartengeMtr ,
eisernes , 1,60 m hoch , 20 in lang ,
mit 8 steinernen Pfosten und Tor .
ist billig abzugeben . ■ 15161 .3.1

Kistner , Amalienstraße 24.
Winterstraße 44, II . , ist ein

blauer , schöner
Kastenliegwagen -^ c

billig zu verkaufen ._ 9338117
6 Regnlier - Fnllöfen

sind billig zu verkaufen . Anzusehen
mittags von 1 Uhr ab. B38069 .2 .2

Schwanenstratze 22 , I.

Stellen finden
Tüchtiger , energischer

Schreinermeister
als Vorarbeiter in eine größere
Kistenfabrik sofort gesucht . 2 .1

Gest. Offerten unter Nr . 9370a an
die Exped. der „Bad . Presse " erbet .

»er
ische

fg .

Me j
fg .
15145* I

vindwägelchen m . Federn . Anzus.51 Uhr ab. Durlacherstr . 75.

Auf 1. November nach auswärts
gesucht

Mp .
welche kocht , zu einzelner Dame .
Vorzustellen bei 15181.4 .1

K . Schmidt -Staub ,
Kaiserftr . 164 , IV.

i ratze,

TnchtigerSchneider,
welcher im Abändern von Damen -Konfektton
durchaus erfahren ist, wird bei guter Bezahlung
zum sofortigen Eintritt gesucht. 15200

E . Neu Nach ! . ,
Kaiserstrahe 74.

Lehrmädchen
gesucht.

Tochter von braven Eltern , in
Karlsruhe wohnend, zum sofortigen
Eintritt zum sofortigen Eintritt

gen Vergütung in cm feines Ge-
.aft gesucht .
Offerten unt . Nr . 15198 an die

Exped. der „ Badischen Presse"
._

Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtig .
Zimmermädchen ,

das gut bügeln und nähen kann.
Frau Hauptmann Baumann »

Moltkestr. 2 , Kadettenhs . B88128

Kräftiges Mädchen
zu Kindern und Mithilfe im Haus¬halt bei guter Behandl . aus sofort
gesucht . Frau Heppes , Herren -
straße 25 , Friseurladen . B38157

Mädchen -Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches etwas kochen u . nähen kann
und die häuslichen Arbeiten pünkt¬
lich besorgt, findet sofort oder 1 .
November gute Stelle . Zeugnisse
sind vorzuweisen . Näheres 9338129
Kaiserstr. 201 , IV, Eing. Waldstr.

Suche sofort oder auf 1 . Novbr
ein anständiges

Mädchen
für Hausarbeit , das auch servieren
kann . 16186

Amalienbad , Durlach.
14— 16j . M ädchen wird von

morgens 8 bis abends 6 Uhr zur
Mithilfe im Haushalt gesucht. Zu
erfr . Amalienstr . 34. II . B38142

Braves Mädchen , welches Fami¬
lienanschluß hat , zu kleiner Fam .
gesucht . Näheres Lammstraße 9,Durlach . B38127

Monatsfrau ,
alleinstehend, welche im Hause
wohnen kann, für sofort gesucht.

Angebote unter Nr . B38071 an
an die Exped . der „ Bad. Preffe " .

Putzfrau
ür Samstag mittag sofort gesucht .
138139 Herrenstr . 25, m , rechts.

Tüchtige, jüngere Putzfrau für
täglich 2 Stunden , die einen Tag
im Monat Wäsche übernehmen muß .
B38170 Roonstr . 32, III , r .

3um Waschen und für*- “ ** Samstag nachmittag
auf etwa 2 Std . z. Putzen gesucht .B38120 Krirgstraße 180, part .

Stellen suchen
Techniker ,

25 I . alt , militärfr . , 4Semest . Bau -
gewerkeschule , 5 I . Werkstatt,9 Mon .
Bureauprax . im allgem . Masch.- Bau
u . Eisenkonstr. vertraut mit elektr .
Anlage sucht sof . od . l .Nov. Stellung
in Bureau oder Betrieb .

Gest . Offerten unt . Nr . 9362a an
die Exped . der „ Bad. Preffe "

. 3 .2

Fräulein ,
gesetzt. Alters , sucht Stelle zur^ ührung des Haushalts zu einem

errn . Eintritt sofort od . später .
Offerten unter Nr . B38134 an

die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten.

Hl

M . Stellen suchen sofort :
Mädchen vom Lande , welche

Kochen, Bügeln u . Nähen können,
sowie Kinder - , Zimmer - u . Küchen¬
mädchen . B38158

Näheres Bureau 1\ Morasch ,Bürgerstraße 19, II.

B
Stellen suchen S338145

sofort und 1. November :
• Mädchen, welche kochen können

u . Hausarbeit gerne verricht ., so-
WieZimmer- ,Haus - u .Küchenmädch.

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10.

R Stelle suchen :
. mehrere Mädchen für alles

zu kl . Familien durch B38138
Frau Reiher ,
Krenzstr. 9 , II, Ecke Kaiserstr.,neben der kleinen Kirche.

Haushälterin!
Fräulein , im Kochen und allen

häuslichen Arbeiten erfahren , sucht
Stelle . Offerten unter R. 8 . post¬
lagernd Mühlburg . B38182

Ein jüng ., anständig . Mädchen ,das schon das Kochen erlernt hat u.in allen Hausarbeiten erfahren ist,sucht als Stütze Stelle in gutem
Hause . Zeugnisse vorhanden . Off .unter Nr . B38085 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten._ 2.2

Zu vermieten
Fabrik räume .
Zirka 150 qm große helle

Räumlichkeiten nebst Bureau , in
welchen z . Zt . eine Maschinen¬fabrik betrieben wird , rmt elek¬
trischer Kraft und Licht versehen
ist, seiner bequemen Zufahrt und
günstigen Lage wegen für jedes
größere Geschäft (Zigarrenfabrik ,Ausstellungs - oder Aufbewabr-
ungslokal ) geeignet ist , auf Wunsch
auch feuersicher gemacht werden
kann , auf 1 . April nächsten Jahres
eventuell auch früher zu ver¬
mieten .

Näheres daselbst Rüppurrer -
straße 8, II . St ., gegenüber dem
Hauptsteueramt ._ 9337931
Kriegstraße 93, I . , neuhergerichtete

schöne Wohnung von 4—5 groß.
Zimmern mit reichlichem Zube¬
hör auf sofort oder später zuvermieten . . B38126
Näheres Augustastraße 11, I.

Luisenstraße (Hinterhaus ) , ist eine
Wohnung von 2 kleinen Zim¬
mern mit Küche per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
9338073_ Marienstraße 70, II .
Zwei sehr schöne, komfortabel ein¬

gerichtete Zrmmer , 14349*

Wohn - u. Schlafzimmer ,m . Zentralheizung , Gasbeleuchtung,evtl . Bad , sind in gutem Hause auf
1 . Novemb. an einen bessern Herrn
zu vermieten .

Kaiserstraße 144 , 4 Tr. rechts.
(Moningerbaus ).

Ein gut möbl . Zimmer sowie
Wohn - u. Schlafzimmer ist sofortbei befferer Witwe billig zu vermiet.B38147 Leopoldstr. 17, 3 . St .

Zwei große Zimmer sind billigan 4 bis 5 Baugewerkschüler mit
Kaffee zu vermieten .
9338146 Leopoldstr. 17, 3 , St .
Möbl . Zimmer , Lfenstrig, ist mit

Pension sof . billig zu vermieten.
Näh . Marienstr . 12, 3. St . B37924
Adlerstratze 18, III . l., EckeZähringer-
straße , ist ein schön möbl. Zimmer
für sofort oder später zu ver¬
mieten . _ B88t 56.2.1

Akademiestraße 71 ist ein unmöbl.,freundl . Zimmer (Kochofen,Wasserleitung ) , nach der Straße ,an ruhige Person , in gut . Hause
zu verm . Räh . pari . B38137

Durlacher Allee 8 , IV. , rechts , ist
einfaches , möbl. Zimmer an sol .
Person zu vermieten . B38167gu ut:int-tcu; n . ■

Kaiserallee 53, 1 Trepp , hoch, ist
Wohn - u . Schlafzimmer , auch
einzeln, gut möbl. sofort billig
zu verm. Mansarde leer oder
möbliert zu verm . 9338140

Kaiserstraße 189 , 2 Treppen,,ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
mit Pension sogleich oder 1 . Nov.
zu vermieten . 9338148

Körnerstr. 25 , II . St ., ist gut
möbl . Zimmer an solid . Herrn
od . Frl . zu vermieten . B38094

Kriegstr. 26, 3 Treppen , am Bahn¬
hof , ist ein schönes , gut möbliertes
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten . B38168

Markgrafenstraße 7 , 2. Stock, rechts,
ist ein möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B38153

Rudolfstraße 8 part . ist ein schon
möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräulein für 18 M mit Früh¬
stück sofort zu vermieten . B38116

Sophienstr. 53 , p ., ist ein gut mobl .
Parterrezimmer per 1 . November
zu vermieten . B38130

Steinstr . 2 ist ein einfach möb¬
liertes , sowie ein befferes Zim¬
mer sogleich zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock ._ 9338119

Waldstraße 40c gut möbl ., heiz¬
bares Mansardenzimmer auf l .
November zu verm . B38118

N - rkstraße 47 pari . , schöne freie
Lage , sind gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer - aus sofort oder
später zu vermieten . 9338110

Zähringcrstr . 60 b, 2 Treppen hoch,
ist ein gut .möbliert .Zimmer sogterch
oder 1 . November mit oder ohne
Pension zu vermieten. B38161

Miet-Gesuche :
WohN « NS ,

herrsch . , 6—8 Z . , Küche , Bad per
April gesucht. Off . u . Nr . B38123
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Eine Wohnung von 4—5 Zim¬
mern in Mitte der Stadt wird per
15. Nov . oder 1 . Dez . zu mieten
gesucht. Schöne Hinterhauswoh¬
nung nicht ausgeschlossen . Offerten
mit Preisangabe sind, unter Rr .
B38110 an die Exped. der „ Bad .
Presse " zu richten. 2 .2

Auf 1 . November in einem mög¬
lichst neuen Hause von sol . Herrn
gesucht : Gut möbliertes ,
ruhiges Wohn - und Schlaf¬
zimmer mit Schreibtisch
und Gasbeleuchtung I . oder II .
Stock. Wohnzimmer gut heizbar .
Eventl. genügt auch nur kompl.
Schlafzimmer mit Schreibtisch
und Gasbeleuchtung und ein
leeres Zimmer . Schöne , freie
Lage bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B38104 an die Exped. der
„Bad. Preffe" .

rabkränze
aus Metall, Perlen, Blättern und Palmen
empfehlen wir in besonders grosser Auswahl

zu sehr billigen Preisen.

3 an GrA
n mit
öinkommA-
:nbeStb« r
die Expd

Besichtigen Sie unsere Kranz-
Dekoration in unseren Fenstern

Lammstrasse . Geschwister Knopf .
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Donnerstag bis Samstag Im Lichthof Soweit Vorrat

Herabgesetzte Preise
15104 für nachstehende

Strümpfe
Damen -Strümpfe , reine Wolle , schwarz, leder Paar 85 -4
Damen -Strümpfe , reine Wolle , schwarz, leder Paar 1 .10
Damen -Strümpfe , Wolle plattiert, 1X1 gestrickt, schwarz und leder ' Paar 75 <4
Damen -Strumpfe , reine Wolle , 1X1 gestrickt, schwarz Paar 1*15
Herren-Socken , grau und braun meliert Paar 65 <4 40 -4 30 -4
Herren -Schweiss -Socken Paar 60 40
Herren -Socken , reine wolle paar 1,30 85 4 65 4
I/ ’

inrtor C +riimr »fo Passend für das Alter von
!VinUcr - OlI UI11JJIC 1 _ 2 2 —3 3- 4 4- 5 5- 6 6—7 7- 8 8- 10 1012 Jahren

M ZS M iS SS SS k« SS 70
SS SS 75 85 95 105 115 125 ^

geringelt 1—4 Jahr 65 5—7 Jahr 80 4 8 - 12 Jahr 95 4

Fuss -Schlupfer Paar 20 1

Trikotaqen
| |

Herren -Hemden , «ne Grössen
Herren -Normalhemden
Herren - Normalhemden
Herren - Hosen
Herren -Normalhosen
Herren -Normalhosen
Mädchen -Trikot- Reformhosen
Damen -Trikot- Reformhosen
Knaben -Sweaters , woTeTEtof 2.25'

100 cm

Med .=Rat Dr. L. Müller
wohnt jetzt

Redtenbacherftr. 8, part.
Sprediftunde : 3 — 4m Telephon 1499 .

14994 .3 .2

Atelier für moderne Zahnheilkunde
und Zalm -Ersatz

Albert Günzer ,
Amalienstrasse 51, Ecke Hirschstrasse .

Zahn - Operationen mit neuesten , vorzüglich schmerzlindernd
wirkenden Mitteln ; Narkosen unter ärztlicher Leitung werden

täglich ansgeführt .
Anerkannt schonende , gewissenhafte Behandlung ,

Sprechstunden von 8—12 and von 2—7 Uhr ,
3,3 Sonntags von 9—12 Uhr . = — 15077

Zur Besichtigung unserer reichen

Blusen=AuswahI
• modernster Genres ♦
gestatten uns ergebenst einzuladen .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen

Kaiserstrasse 1491
and Waldstrasse 6 . 15162

8-2 Auskünfte
Über Vermögens - u . Kreditverhält¬
nisse auf alle Plätze , ausführl . u .
diskret . W . F . Krüger , Aus¬
kunstei Karlsruhe , Adlerstr . 48.

Bad . Invaliden-
Geld-Lotterie

| Ziehung garantiert 30. Okt.

44000 HL
8701a Hauptgewinn

20000 HL
2927 Gewinne

24000 hl
Strafiburg. Lotterie
z. Hebung der Pferdezucht

40000 7
Hauptgewinn

10000hl
Weitere Gewinne

30000 R.
Ziehung sicher 13. Novemb.

Lose beide Leite ieoillL
11 Lose 10 Mk. ,

Porto und Liste je 30 H
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

ep Strassburg i . E.,
i | Langestr . 107.

I In Karlsruhe : CariGftt *,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
Göhrlnger , Kaiserstr . 60.

Spezialgeschäft für

Damen i Kinderhüte
j
!

Pariser und Wiener Original -Modell -Hüte
Sport -, Reise- und Trauer-Hüte.

Grösste Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Eckert=Kramer Karlsruhe !. B.
Karl - Friedrich¬
strasse 22 . =

Rabatt -Spar-Marken. 16101

1907er Natur- Weine 1908
,

als : Weitzherbst, Clevner , Klingelberger «. Rotweine ,
hat noch abzugeben 9281a .3.2

ß. L. Herwarth v. Bittenfeldsche Gutsverwaltung , Oberkirch i. B.

Gelkitettheitsklnts
®37867 Neue , eichene 3 .2

2 Bettstatten , 2 Nachttische .
Marmorplatte u .Aufsatz . lWasch -
kommode , Marmorplatte u . Toi¬
lettespiegel . 1 zweitür . Spiegel¬
schrank mit Kristallglas . 1 Hand¬
tuchständer für spottbillig . Preis
von 280 Mk . mit Garantteschein .

Waldstraße 22, Laden .
Gebrauchte Bücher , sowie ganze

Bibliotheken kauft stets zu guten
Preisen 8186a .30 .6
Buchhandlung von Joliaimes

Trübe , Offenbnrg ( Baden ) .

Detektiv .
,»

Dir . Adalf Later , Polizeibeamt , a. D
Tel - 3305 Mannheim P . 48
besorgt überall gewissenhaft ». Diskret
Ermittellnng . u Erforschungen
jeder Art . Beschaff, von BeweiO -
material in Alimentation und
EhescheidungSProzesse « , hei« ,
liche Beobachtung. 104v3a .52.46
Verbindung an allen Plätzen d. Welt .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren «
u . Frauenkleider . Stiefel , Uhren .
Gold . Silber und Brillante » .
Militär - Uniformen , gebraucht «
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke , und
mhle hierfür , weil das grösste
Neschäst , mehr wie rede Konknr «
renz . Gest . Offerte « erbittet
9487 J . Levy ,
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 2t .

Kompl.Aussteuer
besteh , aus 2 englischen Bettst ^
mit Rosten , Polstern und driselfi
Matratzen , 1 Waschkommode
Marmor und Spiegelaussatz
Kacheleinl ., Nachttisch mit Marmfi
1 Handtuchständer , 1 Schrank,
Berlik » mit Spiegelaufsatz , 1 f "
1 Diwan , 4 beffere » Rohrstühle »,
Küchenfchrank, 1 Küchenttsä,
Hockern u . 1 Wandbrett , wir »
den äußerst billigen Preis ] _
495 Mark abgegeben . Federbett»
in jeder gewünschten Preislage
Lud . Selter , « aldpq

Möbel - « . Bettenhaus .

Ehrliche und
Leute erhalten

zahlungsfab ^

Kegelbahn,
,ute . ist noch an 2 Abenden der
Loche zu vergoren .

Stäheres Blücherftraste Nr . 2V
beim Hausmeister . 13905*

Carl Pfefferle
Erbprinzenstr 23
Telefon Rr 1415

empfiehlt täglich lebendfrisch
eintreffend :

Blaufelchen
p . Stück von KO Pf . an.
ho « . Schellfisch , Kabeljau ,

st. LMm« Möbel, gante
Einrichtung^
von einem bedeutenden Aküdö
Hans auf

monatliche Iahlunasion^,
ohne daß der Kunde mehr ali '

-’S
reellen , billigst berechneten w~ '
zahlen muß .

Rur Leute , welche ihre _
fähigkeit Nachweisen können ,
Offerte unt . Nr . 12247 an die
der . Bad . Preffe " einreichen

Flschkoteletts , Wesersalm ,lebende Rheinhechte ,lebende Forellen .
Ost . Soles und Turbots .

Diverse Sorten geräucherte
und marinierte Fische .

Maloffol - Kaviar in versch .
Preislagen . 15187

Gnterhaltene Obstpreffe
für 8 Mk . zu verkaufen . B38065

Uhlandstrahe 22, 3 . Stock .
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